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Die Zentrumsgewerkschaften nach dem Kölner Parteitag

tegerwald rächt sic
Die Zentrumsarbeiter verlangen einen Reichsarbeiterbeirat für ihre Partei

Efſen, 17. Dezember. (WTB.)
Geſtern nachmittag fand in Eſſen eine Kund

gebung der Arbeiterzentrumswähler
ſtatt, die zur Stellungnahme zu den Ergebniſſen
des Kölner Parteitags einberufen worden war.
Trotz der Abſage der Katholiſchen Arbeitervereine
und anderer katholiſcher Organiſationen war die
Kundgebung ſehr ſtark beſucht. Neben zahl
reichen Abgeordneten aus den verſchiedenſten Kör
perſchaften hat ganz Weſtdeutſchland Ver-
treter entſandt. Giesberts, Steger-
wald und Jmbuſch hielten kurze Referate. Jn
der anſchließenden Ausſprache nahm eine Anzahl
Vertreter der Bezirksorganiſationen Stellung zu
den aktuellen Tagesfragen. Die Verſammlung nahm
einſtimmig eine Entſchließung an, in der feſtgeſtellt
wird, daß die Tagung mit großem Bedauern von

der Zentrumspartei Kenntnis genommen habe. Die
Verſammlung erblickt in der Tatſache, daß Steger
wald nicht gewählt worden ſei, eine bewußte
Zurückſetzung des Arbeiterſtandes.
Es liege im Lebensintereſſe der Partei,
der Geſamtſtruktur des deutſchen Volkes und Wirt
ſchaſtslebens Rechnung zu tragen, welche dadurch
gekennzeichnet werden, daß mehr als 70 Prozent
aller Volksgenoſſen Lohn und fänger
ſeien. Die Wahl des Vorſitzenden auf dem Partei
tag in Köln ſei maßgebend beeinflußt worden durch
die Zuſammenſetzung der Parteikörperſchaften, in W
denen ſich die wirkliche Zuſammenſetzung der Zen
trumswähler in keiner Weiſe widerſpiegelt. Die
Verſammlung fordere, daß aus den örtlichen
und bezirklichen Arbeiterbeiräten der

den Bagleiterſcheinungen der Wahl des Vorßzenden

Zehn Jahre schwe ren Kerker
gegen Philipp Halsmann

Erregte Szenen bei der Urteilsverkündung Mutter, Schwester
und Publikum nehmen gegen das Gericht Stellung Der Ver-

urteilte macht einen Selbstmordversuch
Jnnsbruck, 17. Dezember. (WTB.)

In dem Prozeß gegen den Dresdener Studen
ten der Technik Philipp Halsmann, der
beſchuldigt war, ſeinen Vater, den Zahnarzt Max
Halsmann aus Riga, am 10. September in den
Zillertaler Alpen durch Schläge mit einem Stein
und durch Hinabwerfen über einen Hang ge
tötet zu haben, wurde der Angeklagte mit neun
Stimmen des Vatermordes ſchuldig erkannt und
zu zehn Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Beil
der Verkündung des Urteils ſpielten ſich im Saale
erregte Szenen ab. Mutter und Schweſter
des Angellagten wurden von Weinkrämpfen be
fallen und das Publikum nahm das Urteil mit W

wollen wir jedoch nicht unterlaſſen, z
uweiſen h fo ausſchließlich auf Jnet e ahr

alſo ſehr nahe.

izien

Seit langer Zeit wieder einmal eine Nachtſitzungein Reichsarbeiterbeira t S er SeT des Rei ZJn langer Reihe fahren gegena. Mt. werde. o e e e fahr

hin die Verlängerung angenommen wird.

Die Sonntagsfrüh Sitzung des Reichstags

Mitternacht
hat's schon geschlagen

Schluss mit dem Immunitätsunfug vorgeschobener verant-

ortlicher Redakteure 600 Millionen Fehlbetrag im
Reichshaushalt Ferien bis Mitte Januar

Berlin, 17. Dezember. (Eig. Bericht. der SchichauWerft auf die Tagesordnung
der Mitternachtsſitzung zu bringen. Gegen die
Stimmen der Kommuniſten und der Sozioldemw

i üWerraſchend ſtark beſeht. Auch die Tri-ſ e nt.
ſind dicht gefüllt. Viele Beſucher ſcheinen Auf der Tagesordnung der Mitte

Senſationen zu erwarten Lautes Stimmengewirr erſcheint auch der Antrag des Geſchäftsordnungs
durchſchallt den Saal. Jmmer wieder muß Prä ausſchuſſes, die Jmmunität des nationalſozialiſti
ſident Löbe zur Ruhe mahnen. Zunächſt wird derſſchen Abgeordneten Straſſer für eine Serie von
Entwurf zur Verlängerung des Geſetzes über den Beleidigungsprozeſſen aufzuheben. Dieſer würdige
Verkehr mit unedlen Metallen aufgerufen. Das Volksvertreter hat ſich in die parlamentariſche Ge
Geſetz ſtammt aus dem Jnflationsjahr 1923. Esſſchichte mit dem rechtswidrigen Bezug
ſieht beſonders ſcharfe Strafen gegen Metalldiebe von Diäten eingeführt. Er hatte ſich parla-
und Hehler vor, Strafen, die weit über das Maß mentariſch krank ſchreiben laſſen, während er kern
im Strafgeſetzbuch hinausgehen. Der Ausſchuß geſund mit ſeiner Freikarte im Lande herumfuhr.
ſchlägt die Ablehnung des Geſetzes vor, da die all Seit einiger Zeit hat er aus ſeiner parla men
gemeinen Strafbeſtimmungen genügten. Jm Ple-ſtariſchen Jmmunität ein Geſchäft ge
num fallen Zentrum und Demokraten um, ſo daß macht. Er derleiht ſeinen Namen als 2

licher Redakteur an mehr als ein halbes Dutzend
Gegen 1028 Uhr iſt die Tagesordnung erſchöpft. nationalſozialiſtiſcher Skandalblätter. Unter dem

eines Juſtizirrtums liegt Die Kommuniſten ſchlagen vor, einen Antrag zur Schutze der Jmmunität des Ehrenmannes Straffer,
Unterſtützung erwerbslos werdender Arbeite rlder die betreffenden Manufkripte vor der Druck
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Tode. Es iſt furchtbar ſchwer,
ſchen mich ſchuldig erkennen.“
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gehen, um dieſe Schmach nicht zu
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Geſchworenen in
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eine eher afung
dig befunden werde.diekauf die Nichtigkeitsbeſchwerde. Als
der Angellagte Halsmann ins Gefängnis zurück
gebracht worden war, wollte er ſich mit der Klinge
eines Bleiſtiftſpitzers die Pulsadern auſſchneiden,
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kow, das ſoeben ſeiner Beſtimmung übergeben wurde, wird alle Fürſorge-
ſtellen der Stadt zentraliſteren Rettungsſtelle, Säuglings und Schwangerenfürſorge, Schulfürſorge, Schulzahnklinik, Trinker-, Lungen und
Pſychopathenfürſorge, Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke, Beratungsſtelle für Sport. Wir zeigen von den muſtergültig eingerichten Räumen
die Wartehalle der Fürſorgeſtellefür Lungenkranke und deren Aufnahmeraum, in dem zur Verringerung der Angehindert.

Ohne zu dem Urteil Stellung zu nehmen, ſteckungsgefahr die Schweſtern von den Kranken vollkommen abgeſchloſſen ſind.
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e äHeiſtige Debatte un Oberschlesſfeneine verlogene Phantafie nur erſinnen mag. Will deutſchnationalen Grafen unrettbar einer finanziellen
einer klagen, ſo zuckt Herr Straſſer die Schultern: Kataſtrophe zu. Nach dem deutſchnationalen Grafen,„Bedauere ſe hr, ich bin immun.“ Viele der jeden Satz mit Haß gegen die Sozialdemokratie im Völkerbundsrat
Einfaltspinſel aus dem Bürgertum, politiſch ungetränkt hat, tritt für eine halbe Stunde der Kom

u ich ie Kinder, glauben, den B iſt T l Berli ie e e trco mann zoken ab ſoliden Auenrinierj Arholeng ae
eitsfrage nächste gunetwas ſein, weil nie etwas widerrufenſHandlungsgehilfe ſich zu den Kommuniſten ver gesamten Minderh

werde und keine Klage erfolge. Nun will irren konnte. Er iſt von der Bügelfalte bisder Reichstag ebenſo wie der Landtag mit dieſen ſchicken Krawatte P zur modiſchen Loerfeiſn Lugano, 16. Dezember. (Eig. Drahtb.) rates die grundſätliche Diskuſſion der
Schändern parlomentariſcher Jmmunität und parla das Urbild eines deutſchnationalen Kauf Auf der Tagesordnung der SonnabendSitzung nach den Abmachungen beſtehenden Minderheiten
mentariſcher Ehre Schluß machen. Bei offenbdaremmannsgehilfen. Das Studium des Etats e perten acht Beſchwerden aus rechte zu eröffnen, und nicht in der Art eines An
Mißbrauch der Jmmunität durch das verantwort liebt n über denen an eine Schuldebatte, wie es eben geß liebt er weniger als ſchnoddrige Bemerkunge PolniſchOberſchleſien, meiſt Schulfragen, von n i

Wöhrend der engliſchen Ueberſetzung einigten
ſich Briand, Chamberlain und Drummond, daß

geordnete dem Jugriff sgeli Sriand reden müßte.geordne m Jugriff der Gerichte ausgeliefert Torglers ſei faſt alles falſch geweſen, aber er habel Der polniſche Außenminiſter bezeichnete nach der en den der Zwiſgerſel geht
Teilnehmer der Ratsſizung peinlich berühre. Er

ausdruck jeder Sammelmappe von Ausdrucksformen Inzwiſchen rückt der Zeiger auf 2 Rhr s v e t eutee rt, 8 ef s morgens und manchmal völlig grundlos. Sie beabſichtigte Tagung in Lugano abſchließe, und möchteſeeliſcher Krankheiten zur Zierde gereichen würde. Der Urheber di i der s deswegenj zur Z gereiche e z r Urheber dieſer Nachtſitzun re cher nur nach ſeiner Meinung, der Welt glauben zu ausdrücklich feſtſtellen, daß nichts zu der Vermutung
iflennt dem Reichstag etwas vom Weihnachts parteiler Drewitz, geht ans 3feſt vor. Zum Feſt der Liebe dürfe man einen Linke macht ihm das Heken ſchwer. Er geſteht ſchließ walttätig behandelt und unterdrückt würden. Die berechtige, daß der Völkerbundsrat oder der Völker

Nationalſoziali i lich ein, daß er den Etat noch nicht geleſen hat. bund auf irgendeine Art die geheiligten Rechte dere Se re ene der“ Herein e gehört e viel Mut zu dem Eingeſtändnis, Ueberſchüttung des Rates mit Fragen gang lokaler eher verletzen werde Er glarbe das ein

Stille Nacht denn ſeine Unbeholfenheit iſt allzu deutlich. Vropagandavortrag mütige Gefühl aller Ratsmitglieder auszuſprechen,
et

ſchien c c wen hen vie bringt es dann ein Redner fertig, mit Zahlen fie m ler volniſber Hertha r bund oder der Völkerbundsrat nie zerbrechen
Deutſchnationalen vie Virt ſchaft gruppierungen und nur mit en das hen n den n des offenen Vß h
partei und die Kommuniſten erheben ſich 30 Minuten aus der Müdigkeit emporzureißen: der Senſer h ort „Aus dem Nit der Rede Briands war die 53. Ratstagung
für die F Georg Bernhard. Erſt verſuchen ein paar treſemann a ete ſofort deendet.die Forderung, den Antrag des Geſchäfts Bt Munde des polniſchen Außenminiſters hat der 58

Minderheit geſprochen,ordnungsausſchuſſes von der Tagesordnung der dieen ihren un dec Kerrerg et uns Phraſen, nichts als Phraſen.
Mitternachtsſitzung zu ſtreichen.

Ein Kommunigue aus Lugans.
Die Mitternachtsfitzung. 3 d wirt der polniſche Uußenminiſter, hier ſiden. Ein HanUm fünf Minuten nach Mitternacht rufen die den die dec P delsvertrag oder ein Militärbündnis mag manchem Augano, 16. Dezember. Eis Drahtb.)

Glocken das Haus zur zweiten Sitzung zuſammen. verantwortungslos den deutſchen Kredit im Politiker wichtiger und größer erſcheinen als nminiſter von Frankreich, England und
Wieder iſt das Parkett der Abgeordneten gefüllt Auslande geſchädigt habe. Der Finanzmann gegen Hilferufe aus O aber daß haben am Sonnabendnachmittag um
Wieder ſind die Zuhörertribünen gut beſetzt. den ſturen Grafen! Kritiſch durchleuchtet der De in ſeiner Mutterſprache er 4 Uhr über die in den letzten Tagen geführten ge

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding gung des kommenden Haushaltsplans von Strei-

en We über die Finanzlage desſkreuzer noch glauben
eiches machen tiefen Eindruck. Er ſpricht von Noch ein paar belangloſe Reden folgen. z i Be den Oberſchl neinem Fehlbetrag in Höhe von 600 Rillionen Ge z Uhr int das ewi hämi che Geſicht f r ſeine mühungen, n rſch eſiern s ordentlich nügtzlich geweſen iſt. Dieſe nterhal

ſtehe vor et ſchwerſten e de r Dr gri u z Tribine parteiiſch ihr Recht zuzumeſſen, und fragte ſchließ tungen haben uns dazu geführt, ſtärker als jemals
ei 924 einem Reichsfinanzminiſter tellt um dieſe Morgenſtunde hat ihn ſogar die Föähig-r r ben ver n u r keit zu epſet Tſen Ein ſetzt er zu ſchleſien den Zweck verfolge, die ganze oberſchleſiſchezir der Verſöhnlichkeit und der Annäherung
ſteuern allein t werden. Notwendig ſei auch Schmähungen gegen die Republik an. Dann ver ie Hände.) Denn Oberſchleſiendie Senkung von Ausgaben, ſelbſt ſehr wünſchensſliert er ſis in ben Stottern. Er tritt ab. Der en rn zu gewährleiſten. Dieſer Politit bleiben

werten und berechtigten Ausgaben. Hilferding Nachtragshaushalt wird dem Haushaltsausſchuß
wendet ſich zum Schluß mit der Mahnung an dasfüberwieſen.
Haus, daß nicht nur die Regierung, ſondern ebenſo

ſofort den Beamtenfragen zu. Das iſt berechtigt,
weil der nur Beamtenforderun-rigen enthält. Die Oppoſition kommt dann durch den Um 33 rüh ſchließt Löbe mit guten Weih bundsrat ſelbſt hat manches geachtete Mitglied geGrafen Weſtarp zu Wort. Der von Hugenbergnachts n e Mit den e hart, das ſein nationales Gefühl, wenn es darauf
geſtürzte deutſchnationale Parteiführer von ehe Frühzügen der Straßenbahnen fahren die Abgeord ankam, über das Staatsrecht ſtellte. Aber erſt wenn So, nun wiſſen wir Beſcheid, was in Lugano
dem kann die Niederlage des 20. Mai, di auch neten zu den Fernbahnhöfen. inderheiten unterdrückt werden, werden fie eine vor ſich geht. Kann die Preſſe der Oeffentlichkeit
ſeine Niederlage bedeutete, nicht überwinden. Nächſte Sißung Mitte Januar. Gefahr für den Staat. Der Völkerbund dieſes nichtsſagende Phraſengeklingel überhaupt vor
Er verkündet, daß dieſer Reichstag mit der ſtarken muß ſeine Hand ſchütend über die Minderheiten ſſetzen? Die drei Herren ſcheinen ein Konventikel
Sozialdemokratie und dieſe Regierung mit den Schon wieder ein neuer Das und ihre Rechte halten. Geſchähe das nicht, dann von Redensarten etabliert zu haben.ſcheußlichen roten Miniſtern nicht arbeitsfähig ſei. Jhurnal“ meldet aus Kairo, S v Saud werden jene Mächte ſich l müſſen, ob ſiel Die beſte Jſtuſtration von dem Luganoer

önig der chas, dem König Jrak
Demen den Krieg erklärt hat. Es ſo

Schwmerzvoll erinnert ſich der Graf an die Sen im Völkerbund noch das Jde Buuen, das ſie Konferenzergebnis gibt übrigens der Pariſer
veranlaßt hat, ihm che daher, „Temps“, der ausdrücklich betont, daß in Lu
in der nächſten Seſſion des Völkerb gano keinerlei bindende, ſofort wirkſame Be

Holzschnitte und Radierungen von Dürer
größten Eindruck erwecken die Lieder in Moll ge

J Stadttheater. alten, die ja von jeher Lehars ſtärkſte Seite
waren.

„Friederike. Jm Mittelpunkt der Aufführung ſtand der beiund Rembrandt im Roten Turm Singſpiel von Franz Lehar. uns ſchon beliebte Tenor won der Staatsoper Ber
Geſtern fand in unſerem Stadttheater die Erſt- lin Paul Stieber Walter Er ſtellte die

Dritte Wechselausstellung des Moritzburg Museums aufführung des Singſpiels „Friederike“ von hiſtoriſche Figur des jungen Goethe durch maß
Franz Lehar ſtatt. Es iſt nicht eine Operette volles, doch belebtes Spiel dar. Die vielen Kan

Die Wechſelausſtellungen des Moritzburgnem religiöſen, ihn mächtig beherrſchenden Ge im üblichen Sinne, vielmehr wollen wir ſie in tilenen verſah er mit prächtiger Stimme und fein

Muſeums im Roten Turm, deren dritte als Spieloper defi geſchliffenen Kopftönen. Mit dem Liede „Mädchen,

Dürer Ausſtellung im Roten Turm eine Kollektion nießt man am ſtärkſten das feine Kitſch in Po (Salomea) und Max Stojewſki Reinhold
von Holzſchnitten (Aus dem Marienleben) zeigt, liche Harmonie des ili Goethe ſich, mit Bleiſtift Leuz); ihre Tanzkunſt war auch geſtern wieder
die als Originale von des Meiſters Hand einen man beiſpielsweiſe die „Raſt der heil hinſtellt, mit bewun überragend, der anhaltende Beifall erheiſchte drei

hahen Wert darſtellen. das „HeideWiederholungen.
Tiedemann, Anni Collini-Send n,merkſam, daß Deutſchland in der Schwarzweißkunſt kommener Weiſe mit künſtleriſcher Größe poart. neu vertont. Das geht noch über r Frahm, Valter Melten-

dorf, Vilma Dülfer, Halka Heller,

Mehrzahl

eigenhäöndig hergeſtellten Blätter hingewieſen
hatte, erfolgte die Beſichtigung.

gehören. ver zweite Akt behandelt Zeit.

tags (unentgeltlich) geöffnet. Die it, Goethes e egt D. der 79 2 e auſ t mi Jahre ſpäter ſein Wiederſehen mit Friede utzendliche Geſtalt keuſchlich geben der allerreinſten] Originalwerke des gröhten deutſchen Weiſtere deren e har hat dazu eine Muſik geſchrieben, die Dervorrufe. Es war ein äußerer Erfolg! 8. 8.

ihrem ſchlagkräftigen, einſchmeichelnden
er verſtand darunter auch Zeichnen und Stechen deutet, mag das Wort Goethes erklären, der Melos an die Seite der „Luſtigen Witwe“ und vgebegi sei. Der nächſte Vortrag von Uniperßtäts

fragte, ſo antwortete er: „Durch Malen mag einmal ſagte, daß Dürer recht Paganini“ ſtellen kann. Und wieder zeigt er ſich el h der ehe
werden das Leiden Chriſti.“ Dürer, im Innerſten erkannt hat an Wahrheit, Er als Meiſter der Kantilene, weniger gelingen ihm Dezember, deginnt Puntt 8 Uhr. eng des KTbendt:

folgte alſo durch die Entnahme ſeiner Motive aus habenheit und ſelbſt an Grazie nur di ogenannten Reißer. Die Inſtrumentation zeigt e Geiſteskrankder neuteſtamentariſchen Ueberlieferung ganz ſei Sohn. Melodienreichtum trotz großer Cinfachheit. Den en Cent cher e etasreßdiſcer Sortedern



tnffe gefaßt worden ſind. z Gune aurſera tie ekgiere n wit den Dantſq

nete Erſte Rheinbräcke ohnee tet Erſte R e o9
moſphäre ſelbſt mit nicht nur die Beſeitigung der Miniſter

ſeitigem Vertrauen zu ſättigen. Einſtweilen verantwortiichkeit, die beantragte weitüege aber noch nicht einmal eine Beſtätigungggehende Beſchränkung des Bud- e
vor, daß die n etrechts des Reichstages wird zu e s ez und die diplomatiſchen Beſprechungen ſchärfſten innerpolitiſchen Auseinander e r

ü die Rheinlandräumung wirklich gleich ſetzungen führen. Das Verlan n, daß Reichs e
zeitig und parallel geführt würden, regierung und Reichsrat bei illigung von

Ausgaben übergeordnet werden und
o i ti keine ErhöStrefemann Donnerstag e ne e en a

in Veriin. Serſgis n Harſſten Siderſprud i dem
Berlin, 17. Dezember. (Privattelegr.) ndgedanken der Verfaſſung. Weit entferntn Laut „Montagspoſt“ hat davon, eine ung der ſchwierigen

s iniſter r Sirefene an nach Berlin mit inanzverhältniſſe herbeizuführen, wird ſie
len laſſen, daß er am Mittwoch von Lugano ab Minderung des Verantwortungs
reiſen und am Donnerstag wieder in Berlin ein g hls aller Parteien erreichen. Denn wenn

r treffen werde. Der Reichskanzler wird, dem gleichen ie Parteien wiſſen, daß ihre doch nur
Blatt zufolge, für Donnerstag das Kabinett ein rauchen ſie
berufen, da Dr. Streſemann ſofort nach ſeiner
Rückkehr die Reichsregierung über das Ergebnis h e a er ſeiner Beſprechungen in Lugano informieren möchte. iſchen Köln und wage

in wird, die den Rhein ohne Zwiſchenpfeiler überſpannt. 76 Stahlkabel von e

u r rrgeben werden ſoll. Unſer u, ntergrund zwei der hohen Mr Eine bedeutſame Rede Renaudels. Veſchränkung des Budgetrechts des Reichstages Stahltürme, We die die Kabel laufen werden.
Paris, 17. Dezember. (Radiomeldung.) mit allen zweckdienlichen Mitteln zu ver

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Renaudel hathhindern. d
am Sonntag in Toulon eine bedeutſame inner Wie dem auch ſei: Sind die volksparteilie e n e a ehe e e e Der hypnoktiſierte Rechtsarn daß das r deſſen da berechnet, den chnationalen den
reaktionärer arakter n Wind aus denan ſet wahrſcheinlich eher als erwortet x ſeine ſhinter nen ein Suſheſter Aütiee'eigt BVetrügereien, die in die Hunderttauſende gehen
inneren zugrunde gehen wird. ſo dürfien ſie politiſche Kämpfe ent
Dann aber es ſich darum, eine feſſeln, die ihren Urhebern kaum Freude be Die Berliner Staatsanwaltſchaft beſchäftigt ſich men erſtatteten Anzeige, ſo daß ſich die Staats

nd ſchiedene Links regierung auf die Beine reiten werden. gegenwärtig mit aufſehenerregenden Affären zweier anwaltſchaft der Sache annahm.
zu bringen. Schon während der letzten Kriſe ſeien angeſehener Berliner Rechtsanwälte. Jn dem einen r n rn
ehr ausſichtsreiche Verhandlungen der bereits betagte Rechtsanwalt und dabichen den Linksparteien in Gang gekommen, Vor dem Ende des r d. Auguſt Braß e r Friedrichſtraße e die dieſem Zwang

e Veqſelverbind lichkeiten in Löhe von ſcheinen ne den er Senr 2.t lebhafteſte wünſcht. Es müßte unbedingt eine ent rund einer Viertel Million Markſerhalten haben. Der Anwalt hat ſich bereit erklärt
ſchiedene Linksmehrheit zuſtande kommen, denn unr über nommen. Jm zweiten Falle ſind dem di im iſie könne die notwendigen Reformen in fortſchritt wirr r n npterzeb neten T weit en td lichem Geiſte durchführen. Rechtsanwalt Dr. Ritthauſen, der ſein Bureau zulöſen, als es ſeine Finanzlage erlaube. 3Senden, 17. Dezember. (Radiomeldung)

Nach den letzten aus Amerika vorliegenden Nach Unter den Linden hat, durch Geſchäftstransaktionen R ry im W a r r

al in Konkur nen i auſen ſpielen eigenartige äa Verurteilte Reparationshyäne rigen ſcheint die Möglichkeit einer baldigen Bei weohe ten Wo Drſattionen einer dueln Fume en gole Je den
Paris, 15. Dezember. (Eig. Drahtber.) legung der Auseinanderſegung zwiſchen Bolivien entſtande Hauſe Unter den Linden, in dem der Anwalt ſein

we Vor den Stra icht in Reims w und Paraguay gegeben. Die Truppen Boliviens h Bureau unterhält, hatte ſich eine „DeutſchBulgarien S benden ne des verſucht hatte haben der Streitmacht Paragnays bei Fort Vonerenj Bei Braß war vor mehreren Monaten ein ſche Handelsgeſellſchaft mbH.“ eingerichtet, deren
en für ine im Kriege r i ſieben nes einem heftigen Kampf eine ſchwere Niederlage Rumäne Leon Jacoby erſchienen, der zunächſt Geſchäftsführer ein Kaufmann Flemming aus

Millionen zuviel an Schadenerſat bereitet und das Fort eingenommen. Wie der boli in einigen notariellen Angelegenheiten die Hilfe des Berlin war. Für angeblich günſtige Tabakgeſchäfte
zu erſchwindeln, zu einem Jahr Gefängnis viariſche Geſandte in Waſhington erklärt, kätte Rechtsanwalts in Anſpruch nahm und ſpäter durch hatte der Geſchäftsführer Wechſel in Höhe von mehr
10 000 Franken Geldſtrafe und ung der Bolivien mit dieſem Siege den Angriff Paraguays die Gründung einer in der Friedrichftraße in als 300 000 Mk. ausgeſtellt, auf denen Rechts z
erſchwindelten ſieben Millionen verurteilt. Außer auf ſeine nationale Ehre geſühnt. Bolivien ſei nun befindlichen Exportgeſellſchaft eintragen ließ. anwalt Ritthauſen als Bürge fungierte. Die
dem wurde 2 Anſpruch für ſeine weiteren mehr bereit, Vorſchläge zu einer Beilegung des Jacoby knüpfte dann in der Hauptſache mit ſüddeut Wechſel ſollten vereinbarungsgemäß diskontiert und
Kriegsſ ſich auf etwa zwanzig Millionen Konfliktes anzunehmen. Große Bedeutung legt man ſchen Textilfabriken Geſchäftsbeziehungen an, kaufte der Erlös zur Durchführung der Tabakgeſchäfte ver

belaufen abge einem r a „Zentral News“ bei, demzufolge r bot ſie W wandt v W Akzepte gerieten in die
2 Hoover logg mittels Kabel eine längere und rumäniſchen Firmen zu Spottpreifen an. Für Hände von iebern und gingen ſchließlich zuAgitation oder volitif ntexredung hatte. Man glaubt, mit einem Ber die Waren gad Jocoby Wechſel in Höhe von rund Hroteſt. Die Handelsgeſellſchaft mochte vor einiger

e mittelung 4verſuch Argentiniens und 240 000- M. in Zahlung, die von Rechtsanwalt Zeit Konkurs; das bulgariſche Generalkonfulat inWille der Vereinigten Staaten rechnen zu können. Braß akzeptiert wurden. Anfang Oktober ver Berlin hatte ſchon vor Monaten vor Verbindungen

a a ſchwand Jacobr mit ſeinem Helfershelfer, mit d Unternehmen, das offenbar eiI er Sozialdemokratiſche Preſſe Verlin, 17. Dezember. (Radiomeldung.) dem Lehrer, die r 7 gewarnt. Rechtsanwalt en 4
dienſt ſchreibt: Die Regi von Bolivien hat die Mo nichteingelöſten Wechſel wurden bei Braß präſentiert ſoll ſich bereit erklärt haben, 20 Prozent der Ver

mo Die iliſierung der Altersklaſſen von 18 bis 28 Jahren und gingen dann zu Proteſt. Die geſchädigten Firbindlichkeiten abzudecken.
eit partei hat im Reichsta angeordnet.
Or Irel Zuchthaus für einen feurigen Schnitter
er Schwur des s III in l t. Die hatten kei Sachſchadeser h e n. Aber vent tet en u e n Berr ſengeehte mie net ter hugeeten veru le bat vie 3 in Au- Zwiſchen dem Reicheverkehreminiſterium, derr Ham pel wegen Srandſtiſtan zu verant lei gezogen worden.Je e r u Volk Willen S v und den r worten. Der Angeklagte war Ende Auguſt dieſes ve de mee e a e vor Gericht ſeig

bellndet, ſie burcheuſeten. Die Racſicht auf die r e Baden rege et e ſenee e eine n e ehe e cher ba We e undier ung und weitere aniſierung des transſon, mit der er erſt kur eit verheiratet war, in ohne weiter nachzudenken das Bett, dase Sozialdemokratie, ohne deren Zuſtimmung eine a tl r en. Flu verkehrs geführt. einen Streit c gern die Frau im Ver von ſeiner Mutter hinterlaſſene Erbſtück, e e
Wohrſge c ſ Erörterungen ſchon in daß ſie ihm unt ren geworden ſei. Hampel, nichten wollen. Der Skaatsanwalt beantragte unter

nächſter Zeit zur Gründung einer Geſell ein t Menſch, bedrohte ſeine Frau u illigung mildernder Umſtände an Stelle von
zufi einem Meſſer und e dann in der nitter- Monaten Zuchthaus eine Gefängnisſtr von2 ſt i el r n e s h r ein Bett r Brand. Ein t 1 r. Das z lautete de eke,e Deutſcher Vollspartel und ſpricht von 49 Progent des Kapitel detetſigt ſein wehen erſte di tn r cent e e

ß wird ein Vorſtoß unternommen, derſſollen. Die leitenden Poſten in der neuen Geſell langten Flammen. 1s Zorn hatte ſich jedochſFriedmann, erklärte in der Begründung des
n ſich gegen den Grundgedanken derſſchaft ſind ebenfalls bereits ſo gut wie feſt vergeben, nicht gelegt; er holte eine Flaſche Spiritu s üÜrteils, die hohe Strafe ſei deshalb am Platze, weil
in Weimarer Verfaſſung ri tet. und zwar ſpricht man von Herrn r i und zündete das Bett zum zweiten Male an. nur durch das rechtzeitige Entdecken des ern, Mit voller Abſicht iſt in der Weimarer Ver al Leiter. Eine andere leitende Stellung ſoll ein en re Landjäger zur Stelle war, grob Gefahren für Leib und Leben vermieden wor
er faſſung das bedingungsloſe Vertrauen einer Kapitän Morath erhalten, der augenblicklich bei hatten Arbeitskollegen bereits das Feuer geden wären.

T e r t des x ger r e a P rung für den Beſtand einer Re n efelds Eignung für die Leitung der tte macht worden. In demſelben Augenblick inſſchaft ſheint einzig und allein darin zu veſtehen, daß Drei Kinder erſtickt. Mordverhandlung
J dem das Vertrauen einer Mehrheit nicht mehr er bereits einmal als Paſſagier den Oſtweſt 17. Dezember. (Radiomeldung.) im Jrrenhauses vorhanden iſt, muß die Regierung Flug mitgemacht hat. Auch Herr Morath kann noch Berlin, 17. Dezember. s in Frre
el treten. Der volksparteiliche Antrag aber will keine ſonderlichen Erfahrungen auf dem Gebiete de Eine entſetzlihhe Familientragödie hat Jm Brandenburger Mordprozeß wurde am
n die Wahl einer Regierun auf ein volles Jahr. Rugweſens aufweiſen; denn er befaßt ſich mit dem ſich in Wittenau im Norden Berlins abgeſpielt. Die Sonnabend der Mörder des r W r dr
d Nur alljährlich bei der habſtimmung überſt eſen erſt ſeit einem halben Jahr. Eheleute Winter bewohnten dort mit ihren drei dank, der geiſpertran3e e dt, als
er den ordentlichen Etat ſoll eine Mehrheit ſich ſcheint angebracht, daß das Verkehrsminiſte Kindern eine Laube Sie verließen ſie am Sonn r be ger G
e für den nd einer ierung er rium darüber gibt, wie weit die Ange abend nachmittag und brachten vorher die Kinder 2 er hätte die Mordtat ſchön an einem früheren

klären müſſen. Jnnerhalb eines würde legenheit in Wirklichkeit gediehen iſt. Vielleicht en. Die Petroleumlampe, die unmittel epiant; der Verſuch ſei aber damals mi X
o eine Regierung aber auch dann im Amte äußert ſich das Miniſterium gleichzeitig darüber, obſhar unter der Decke angebracht war, ließen ſie In Gegenwart von Willy Schmidt habe e ließ
J bleiben können, wenn ſie nur von dem Verſin der letzten Zeit wirklich eine vertraulicheſhrennen. Offenbar hat die Lampe Zug be lich den Dolch gztanit, Willy hätte aber keine

trauen einer inderheit getragen Denkſchrift für den Dienſtgebrauch im Reichs kommen und die Holzbohlen der LaubenTraute gehabt, mit in die Brauerei hineinzugehen.
iſt. Niemals wird die Sozialdemokratie einer verkehrsminiſterium ausgearbeitet worden iſt undſdecke in Brand geſetzt. Das Feuer hat ſich Jch, ging allein und ſtach Freydank nieder. So

n derartigen Aushöhlung der Weimarer Ver- zwar mit dem Zweck, eine ſtarke Privatiſierung der durch Decke und Seitenwände durchgefreſſen und die zuge a 7 e t i
J- faſſung und einer derartigen Abſchwächung des innerdeutſchen Luftfahrt herbeizuführen, ohne daß ginder, die im Schlafzimmer lagen, wurden vom Willy von de Dteahe Lehoit d ich ſagte u ihm
d parlamentariſchen Syſtems zuſtimmen. jedoch an eine Herabſetzung der hohen Reichs Rauch betäubt. Zwei Mädchen erſtickten, das Du der iſt jetzt tot. Der Zeuge erklärte

Man muß annehmen, daß die Deutſcheſſubventionen gedacht iſt. dritte Kind, ein Junge, gab noch Lebenszeichen von weiter, er habe ſeinem Opfer dann noch einen
r Volkspartei die Wirkung ihres Antrages kennt. J ſich und wurde in ein Krankenhaus gebracht. Es be Stich in den Bauch e Als die elektriſche4 Daß ſie ihn trotzdem geſteit t, und zwar ohne Entlaſſungen im Ruhrgebiet? Aus Bochum ſteht jedoch für ſein Wiederaufkommen wenig Hoff Lampe umfiel und es dunkel wurde, habe Wi

Rühſche auf ihr augenblickliches itions wird gemeldet: Die Gewerkſchaft „Vereinigtelnung. zu ihm geſagt. „Stich man noch einma
r verhältnis zur So Tldemokretie, iſt eine Tat Konſtantin der Große“ hat beim Demobil prophe. Aus Warſchau wird ge r u J be T r 3
n ſache, die nicht ohne Ein re auf denſmachungskommiſſar den Antrag auf Entlaſſungg Eiſenbahnkata el den Kopf; Willy habe bloß mit ſeinerandlunlvon 650 Arbeitern geſtellt. Die Geſamt meldet: Am Sonntagabend ereignete ſich auf der neu die Leiche belenchtet.weiteren Gang der Ver ug en zur Bildung e iner feſte nhziffer ſoll auf die geſamten Schachtanlagen der Ge erbauten Eiſenbahnſtrecke CaletyHerby eine fürchter
d egierungsbaſis bleiben kann. werkſchaft verteilt werden, ſo daß auf allen Kon liche Kataſtrophe Zwei Güterzüge ſtießen in voller

Denn der Antrag der Deutſchen Volksparteiſſtantinzechen Kündigungen erfolgen werden. Fahrt aufeinander, wobei beide Lolomotiven und
ähnelt ſo ſehr den Anträgen, die der S tahl- Klotz verhaftet. Der ehemalige Finanzminiſter 44 Waggons völlig zertrümmert wurden. Die Zug-
helm dem Volksbegehren unterbreiten will, ſag lot iſt am Sonnabend förmlich verhaftet ſügrer und zwei Beamte wurden auf der Stelle ge
das er vermutlich aus der Furcht vor der worden nachdem er ſchon in den letzten et. Sechs weitere Beamte erlitten lebens
d iſtlunter Polizeiaufſicht geſtanden hatte. Er wurdeund r Etah r de e ehe e resnes über- gefährliche Verletgungen. Der Sach-
ſtellen ſoll. Mit der Sozialdemv führt. ſchaden beträgt zirka 2 Millionen Sloty.
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Halle.

E. Heute. Kortaz zin der Turnhalle. Dienstag,
8 Uhr. ung im Herm.Mittwoch Aelteren- Gruppe Ardeits
gemeinſchaft.

Aus dem Bezirk
Die ZirahereeAmmendorf. ſammlung fällt

der am Dienstag, dem 18. Dezem
euhn deren Weihnachtsſeier der

rbeiterwohlfahrt aus. Die nächſte
ſammlung (Generalverſamm-
lung findet im Januar ſtatt. DieVartergenoſſen, in der Hauptſache
die Genoſſinnen, werden er ucht.
Ka an obiger Feier zahlreich zu be
erlittDeligſch. z7 étfee S r
angach ſind die Vorträge über l
eſchichte der Gewerkſchaften“ ver-ſcober auf Januar. Montag,

den 7. Deſemd.. 20 Uhr. im Jugend
be in Jabrgevgt ſam lung. Tages
ronung l. Bericht über das letzte

2. ahl des Arbeite gus-
chuſſes. 3. Verſchiedenes und Aus

ſprache. Alle Mitalteder der Arbeits
emeinſchaft und Leſer der Jungſoz.

Delig müſſen erſcheinen.

h. rd. An den 18. Dezb7 Deliß c Eibeignudi v
S J eier vt. Varteigenoßſen

d eingeladen.

Cewerhschaftshaus

Halle. Harz 42--44
Restaurant

Stzungszimmer

Guter Mittag und
Abend- Stamm

Vorzügliche Küche

Saudere Vebernachtung

Gro her Virtehatrabe 58
Bernburger Str. am Reilec
Steinweg 30n (Ranniſch. Platz
Fern mel Nr. 27931 ver
bindet mit allen Betriebsſtätten.

Weißenfels. dentFernſprecher 119.
i

in bekannter Gute allerſeinſte,
fette, jirte, geräncherte

T T 7T
Täglich treffen Sendungen ein.

Ferner:Schtonerden 9ehärdinen
27

alle Do engrößen zu allen Preiſen.

Lebende Kargien
alle Größzen, Spiegel u. Schuppen.

Alie Sorten Feinfisehe.
T

billigerSeefischtag

Schelfich a 30.Schellſiſch ohne Kopf, gee z r

Schellſt wſilet S 854Grüne Heringe 0
Prachtvolle lebendfriſche

Fern er:

el n a 68,n fd Brutto u
nennen t 8,

Schotten
Stück 10 13 17410 Stuc 90 120 1605

in guter Avskahrung

Adheute Montag den ſ. t

Siehentägiges Sondergastspiel
der deliebten und berühmten

lelpziger Seldel Sänger
Aus Kanonen Schlagertepertaire ter grodee Uedenaschungen

9 Hemnenl 9 Anserl 9 Scausgiderl 9 Heniter! 9 Ruiter

Vortrage folge

ebendes Lied zur Verherrlichung des deutsoben Rheines
von Felix Glessmer.

Personen

Unwiderruflich
nur dieſe Woche

Ein fröhliches
Spiel von Liebe

A. Seidel jun. I. henzes. C. Veinnam, R. Fucher, F V. H. R. Heu. und Wein
Wiy Seidel in seiner Szene als „Bahnahbofaportier“. in 3 Akten.Arthur TIeenseee in seinen Sohaderiliedern: „Am Ueor“. Gewöhnliche
b) „Unter einem Fliederbdaum“. Preiſe ab 60 P.Aariin Aahlau, doer vorzagliehe Instrumentalist als
„Dortftmusikant“

Poese in 3 Bildern von M. Neumann. örue e.j. Biid: Kieine Orvaedes, grose Wirkungen (iſe

2. Bild. Der Gang nach Canoees. a4. Bild Der Tag des Geriohdis. r e 7
Personen Künstier

Konen

t
A. Seidel gon., R. Fleeber, W. Seldel, R. Noak. A. Soldol jan
C. Weihmann, F. Gleesmer, A. Inensoe, F. Vldig. N. Mäblan.
Sohluswarseh, geblasen von sömtl. Herren dor Seidel-Sängor.

sämtliche Damenrolien werdens von Herren Gargestellt.
Am Fläügel: Kapellmeister und Komponiet Felix Giesmer.

Hierzu dae ausgeszetehnete V werk
liebe führte sie durchs Leben
Ein spannendes Drama von Liebe und Leid in 6 eindruoksvollen
Akten nach dew gleiohnamigen Roman von Zahradnik-Brodsky.
Die hiehte zweier armen süben Mädels, die das Gläck
suchfen, und auf den Weg kamen, auf dem so viele wieder

als

auf Ter Seens

Richard Bauer
Rosbaeh (Soh len

enttäuscht umkehren mußbten. Die einzelnen Szenen sind voneiner solchen Innigkeit und Zartheit und die selten w. Ranniſcheftr T.
an von einer solchen echten Lebenswiedergabe, dab Werbis zur Klarlegung der Konllikte, der Zusehauer sich dew des bekannten u tellen

mitreibenden Eindruck nioht entziehen kann. d Je I ch
Der Andrang wird gros ung empfehlen wir ihnen möglichst

die ersten Nachmittags Versteltengen u —2
Leipzig O l.,

ca 25000 Auf
nahmen

tänschen ist stolz,
garnicht zu sögen:

zum u. dunkel,

ſehr preiswert

1. Valtle
Nöbeltabrik

Gr. Märkerſtr. 26,
am Markt.

Matador
nen Vagen
Matacdor-Baukösten sind zu haben be

Matjesherituge, Kapern, Perl
zwi beln, Sardellen, faure.
SDenf und r. Heringemilch und r rbeſte Sorie von H. W. Appeil

fischkocher, Bratpiannen, en la
Schnelldrater

Gebr. Gruneberg, Geirtytrabe 41

Der Keine Brehn

Das gesamte Tierreioh
in algemeinverſünd ber Darſtellung
Mit 116 Abbild m Ter im Text und 29 ganz-

ſeitigen Tafein so Seiten ſtark
Jn Leinen gern gebunden nur

u 5Volksblatt-Buchhancl
Halle a. S. Gr. Vlrichstr. 27. Askat Seiten
CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,IV un el. 2222

Volkshlatt Buchhandlung
vung. Halle a. S., Gr. Viriehstraße 27

PF
Für NeuRöſſen
wird zum 1. Jannar h

repariert preiswert

Alte Koch

ladwehnn. on ſchwarzgrauer Farbe zuge ſaufen.
S Anmtevoreter R

zu den omet Mittwoch, dem 19. Derember, nachmittags 2 Uhr,

eleganter Sonniag, dem 23. Deremder, nachmittags 3 Vhr,

nd Amtge Märchen Vorstellungen
unter Mitwirkung der bekannten Märchen-

erzählerin

en Entleerung des Hauptwaſſerv in Keung, e
durch e er n tritteine Unterbrechung in Trinkwaßſſerverſorgung ab Die den
net in der Zeit von 20 bie

bitte hiervon gea r nehmen.
Röſſen, den [7. Dezember 1928.

Der Berdvandsvorfſteyer ves Zweck

Mittelſtraße 19

Das beste snus dem deutschen Märchenschetznon Schneewittchen!
i Blüten-,Bienen, in 6 einzigartigen Akten. Eure Mutti hat

leuder Honig,Ter Zur i6 Euch das Märchen sicherlioh schon erzählt

imer 10,70 aber wie es der Film zeigt, daß Ihr garnicht higene Fabrikate. ruelwer nachzudenken braucht. das habt noch daher villigste Be 2
6,20 Mk. Nachn.- nicht gesehen augsquelle. W30 Pfg. mehr. Das hervorragende C. T.-Orchester epielt statt v ehir-
Lehrer a. D. Pund Weihbnachts- und r und begleitet t ein n oehentdeIn einem Anderen ſür jedes ling eine Vedenaschung! m vun o
ca 960 Nach Nan raten wir Euech, noch heute die Ein- Bis 22. Dezember 1928 ſind an die
beſtellungen. Rück trittskarte zu besorgen, denn wie Ihr schon Gold u. Juwelen- M'eſige Ortoſteuertaſſe zu entrichten
nahme b. Nichtgen. duroh den Rundfunk gehört habt, ist die Fabrikation für Monat ber: Stav tlich

Nachfrage ganz gewaltig. s Grundvermögensſteuer ſtaat, HausStaudraugapparate- Aartenrowertau tägl. ad 29ühr an der mestetaste reren teuer Gemeinde GSrindver
därst., Gohnerbärst Preise für Kinder 50 Pfennig bis l,5 Mk. mögensſteuer Lohnſummenſteuer.

r Erwachsene doppelte Preise h Mahnzettel werden nichtrepariert 708. SiwdadewannenAlle Erwachsenen sind ebenfalls freundlichst dehändigt. u W dieſer zeſ

eingeladen. erfolgtürſtenfabrit m v Helbra, wo m Werke 1028.
Gr. Sandberg 8 Der Gemeindevorſtand

e einelhilz- und Conelhoe en

utoftelrentrale Fricke, rün

n

per u er D Liebes
r in z Bus terund B ren

y
t.

Nriaxtr. i

Nur noch bis e. wtttwoen

SeeRiner der btärksten und s
erm Kriminalfilme, die edas Cehelmnls W

Kantsanwalts
Mit größter Spannung und mtelinsbmeom vertfoigt der e

vwefragöcdle einer un

vergtandenen Frau
und die Seelenkonflikte z77
der seine eigene Frauſtellen gieob beruflich e 8

Uier z u:
An(Die Rrpiogton auf Matte 177)

6 Akte fabelhafter Spannung mit dem ent
zucenden Ried. Taimoaso in der Hauptrolle

äA

Viriehetr. 27. Sohuhbaus Wiebaeh
Triſtsoteaso ber dem Musonm 8258

Gr. Steinstr. 27 20 las t
Ab mergen, Hienbtag:

Lweti große Rrataut CAnrnngen

Seener:4aura i Pianee
in ihrem neueſten LuſtſpielSchlager

krüulein Witwe
en Aln vSe S S
e
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Dem wut Sonntag kommt in dieſem Jahre

u ſonſt da zu ſpielen Halle, 17. Dezember.
as Wetter war wie geſchaffen, um Maſſen Burgin die Großſtadtſtraßen ſtrömen zu laſſen. Es e n n e e V v

zeitweiſe ein fürchterliches Gedränge, und vor allem 9 e dem Er in einem dort Leine

in der Großen Ulrichſtraße wogten zeitweiſe un lichen euer anus, dem leider
überſehbare Menſchenmaſſen, die gekommen waren,um „Chriſtkinder“ zu kaufen, trotz der ſchlechten Zeit San i ſamt 7 12 h
und der von Tag zu Tag ſchwieriger werdenden heim Eintreffen der Feuerwehr J 7 Si

Wirtſchaftslage i rragt hatten, mußte dasUeberall klagen die Geſchäftsinhaber über die hiemann, das in r Wot
Geld not, die den Käufern äußerſte Zur üſck- wohnu De von der
haltung auferlegt. Luxusgegenſtände, die man 8 dem verqualmien Raumfrüher mit beſonderer Vorliebe zu r n Wiederbelebungsver
e um ſchon rein äußerlich das beſondere desſſuche waren leider erfolgloz.

anzudeuten, blieben ohne Nachfrage, des
bens Not läßt kaum das Kaufen der dringend not Die Einzelheiten des Brandunglücks.

wendigen Dinge zu. Die von Tag zu Tag ſchärferwerdende Erwerbsloſigkeit die Arbeitsloſenziffern e m ne
ſteigen erſchreckend tut ihr übriges und ſelbſt mehrere eldSeute, die es ſich leiſten könnten, hielten ſich zurück, en volkberte- v
ohne zu bedenken, daß ein gutes oder doch annehm Grundſtück Bu 50 alarmiert. Mit der üb
bares Weihnachtsgeſchäft manchem armen Teufel liche rmzeit von 25 Sekunden traf Zug I der
vielleicht Brot und Verdienſt für ſich und ſeine w. unter ng des Oberbrandmeiſters
Familie gegeben hätte. Sehr zu ſpüren bekommen g. l nach fünf Minuten auf der Brandſtelle ein.
auch die Chriſtbaumverkäufer die ſchlechten Zeiten. de r e ten Branddirektor die

Viele Familien verzichten in dieſem Jahre auf das
Symbol des Lichts wo kein Brot im Hauſe iſt, kann en d iſt Se älteres Wreude am Lichterbaum ſchwer aufkommen. e m rge
F hht ſchwer auſtom nen e ben iW Rote Turm im Kicht. a von den e heetehekr

erAm Sonnabendabend wurde zum erſten Male e wo r r
Berſuch gemacht, den Roten Turm, das Wahrzeichenſ e r ein ulein Helene T rder Stadt, durch reflektoriſche Beſtrahlung von unter wo c De ginn von e ähhh

ärk r nenVerwendung von Tauſenden von Kerzenſtärken aus wen r z er 97 r
der Dunkelheit herauszuheben. Die Beleuchtung ſolleregelmäßig bei Einbruch der Dunkelheit vorgenom See re en ſich e

men werden. roh Dachſtuhles Fenſter der vorgenannten
ohnung.

VWeltliche Schule Nord. Heute abend: Sonn Der zuerſt ankommende Löſ ue der ſofortwendfe i „Volkspark“. Beginn puünktlia [dur Gr euerſignal ſämtli ö ügeihr m et 0 vnn e v eergſa eine e Weaſte ör

Montag, den 17. Hezember

Haustreppe nach den Obergeſchoſſen in
Brand geſetzt.

Lange Stichflammen ſchlugen nach der Straße

We die Hausfronten ſowie der vorgenannte
h ang waren verqualmt Auf

r uerwehr, ob Menſchenlebenn r ien, e widerſprechende Antworten hen Mit Einſatz der erſten Schlauch
das in dem fraglichen Geſchäft entſtandene Feuer linie en das brennende Geſchäft verſuchte diette bereits rig nicht feuerhemmende Tür zum Feuerwehr ein Abſuchen der Wohnge-

n und die hölzerne, unge-lſchoſſe. Sie fand aber

V d Wd t n

W
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die Treppe an der Hoffront bis iten Männer aus dem Publikum in dankenswerter 8 ArteflsObergeſchoß hellen c Weiſe unterſtützt wurde. Be
ovr. Unter gleichzeitigem Einſatz von drei
Schlauchleitungen, welche über Schiebe- und Gchnödeſter Vertrauens Misbrauch durch den BauptangekiagtonHakenleitern an der Hoffront vorgenommen Die Feuerwehr zu ſpät algermiert. n die P. vollkommen vorbeigelungenSbergeſch c r r Die Annahme en nä2 ouer/ Die komnmeniftiſche Hetze gegen die
W 2 er wahrſcheinli u ſpäter Anrufung der Feuer habe nſucht. nach dem Dachgeſchoß borzudringen, deſſen er net Pigen annehmen lonnte, wird Halle, den 17. Dezember. m. en
Notwohnung erſt jezt der Feuerwehr bekannt durch folgende uns zugegangene Mitteilung be Am Sonnabend in der dreizehnten Stunde, von in der leichtſinnigſten Weiſe mi
wurde. Das dort wohnende Fräulein Thiemannſtätigt: ß das Feuer ſo einen Umfang an alſo dereſts während des Druces der Zeitung, i n ſich einen Vorteil u

Pidert hat, als ſein Vorgeſetzier r

te

t,

wurde vermißt, die übrigen Hausbewohner konnte, la ran, daß die berichtet, vom Vorſitzenden, 2hatten ſich bereits vor Ankunft der Feuerwehr in ä epeheen, das hene zu läſchen. Dann n 4 das u re t ver
Sicherheit gebracht. erſt wurde der Feuermelder in Betrieb geſetzt. Doch kündei, dem eine anderthaßbſtündige Begründung Treiben Kenntnis erhielt, ſofort ſeinen DienſtMit rügcfichtsloſ Schneid dr die leider wartete man vergebens; der Feuermelder felgte. Ter Haup klagte Fr. Figert wurde quittieren müſſen. Es lag alſo nicht der geringſte

rn ne an ktioni inend nicht. Dann lief man zur i und 4 kaFeuerwehrbeamten durch Qualm und Hitze ehe anf en Unglück wurde von deren r ung 5 e Ge r wer n

vor. i die alkreisverwaltung zuLeider ohne Erfolg. Polge durch falſche ehe Feuer fän und 3 Jahren Chrkerlußt verurteilt, die von der Lerchenfeldſtraße aus betrieben wurde.
Jnzwiſchen, nachdem wache Süd angerufen. Während dieſer Zeit war rſt ft wurde angerechnet.weitere Schlauchlinien eingeſegt und re e r v wieder 5 Mah- r r ttern, ſtellt e „RieſenSPD. Korruption im Saalkreis“. So der n

f iſ i i z i i tonte,große mechaniſche Leitern in Stellung ge nungen der Feuerwehr, in ſolchen Fällen kühlen lkreis nüber nicht als Amtsunter ung und ähnlich lauteten die ueberſchriften der Hetbracht waren, wurden die vorgenannten ch Kopf zu 3 ſind alſo rin berechtigt. dar, al die u für den alſo artikel gegen den ſozialdemokratiſchen Landrat. er
wohnungsfenſter der dunklen Giebelwand erkannt. erſt von jener Stelle zu einem im voraus beſtimm Man fragte nicht danach, daß die eigenen Anhänger walVigener rheamte über Schiebe. und Gefährlicher Brand in der en Zrece, erhalten habe. Mithin handelte es mit un Spiele waren die Hanptſode war, ſor die e

r r e vor, n 7 ſich nicht um Beträge, die er S r S e bevorſtehe Kreist hlen das ſo dri rein einer kleine Nebenkammer das vermißte Fräu- s Beamter veruntreute. Bei dem ger ſtehenden agswalein Th. im Qualm bewußtlos vorge- Haft a benötigte Hetzmaterial gegen die verhaßte S auchdie Je 2 Uhr wurdeſſich an den erhaltenen Summen zu bereichern, cfunden wurde. L r er We Sie ſich logiſ rweiſe die fortgeſetzte Hand un zu ſchaffen. tſache Ein vo übe hen
Mit Rettungsapparat wurde ſie an der Giebel- Schließgeſellſchaft durch Feuermelder nach dem Zum Teil liegt gemeinſames Handeln mit Und was iſt Tat ſag Mann hat witwand herabgelaſſen saaet et Ulrichſtraße 11 gerufen, woſelbſt angeklagten vor. Ein en eſtechung r der Sozialdemokratie naheſtehender euglit

und durch die Arbeiter Samariter- ine der Firma Kunert s Söhne r e e I er ar einem Kommuniſten e Den p. weiteolonne aus dem „Volkspark“ dem Diakoniſſen- T. hl e re i nebſt Spänekeller in. iammen ſtangeber ws cerzltung um Geld und Anſehen geſchödigt. Dos nofferden. Durch Vornahme von zwei uchleitungen]teten in einer Art, die pflichtwidrige alles! Zwar auch ſchon tieftraurig, aber kein T
haus zugeführt. Leider waren Wiederbele- s nkten nicht nötig machte.b un t ohne Erfolg. Nach den wurde das Feuer zum Stehen 17 und hier Beſche nich g laß zur Entfachung eines ſolchen tionsände di ndvergefundenen. Vrandſtellenverhäliniſſen iſt es 3 ten e ne P e Se bie B. pektakels Kicht das geh Dre al
jweifellos, daß die Verunglückte bereits vor An anderthaldſtü r Tätigkeit konnte die Feuerwehr eklagten auf dem Gewiſſen, die ohne ihn gar Schmutz beworfenen ehewaligen her Vigert

t et ehe und wehen er Saagehgate ihn Dohtdewitcaft leiden Die Entſtehung ſah de Mesgeiet rn Sttaſeten ſt vorgeworfen l Bern
ſo ſchnell wie ſonſt üblich fahren konnte, verſtarb. vrſache iſt zurzeit noch nicht geklärt. den hätten. Pickert habe das große in ihn geſetzte Rühle gegen irge i

e e i t. heben iſt, dann gegen denDie Arbeiter Samariter beteiligten ſich in Gemein Vertrauen in der ſchnädeſtens mißbraucht. eben iſt, Keſnungsſchaft mit den Feuerwehekeaghen n Rettungs Bismarck ſteigt hernieder! Der zweite t Ruhle r n Mödig wegen ſeiner wer endete
werk. zwei Kinder der im zweiten Stockwerk woh Um den nationalen Spießer zu beruhigen, hatſgen fortgeſetzten Betrugs zum Teil 4 tſache. Die Rieſenkorruption Lerchenfelder.nenden Familie Berg konnten ſo unter größterſder Magiſtrat beſchloſſen, Sizmaredenimel, anderen und wegen Hehſerei; an den dem Picertſ init einer Riefenblamage der Lerchenfelder

Lebensgefahr gerade noch gerettet werden. das vom Kröllwitzer Bergſchenkenfelſen verſchwin anfangs ohne h hDas Feuer hatte inzwiſchen das Treppen den ſoll, im Amſelgrund e Kröllwit wiederauf Geldern zu neun Monaten Gefängnis verur

haus erfaßt und war nach dem uhl über zubauen, und zwar nach der Ueberzeugung S g. fi“ 45 t &7 e e Das erſte Braunkohlengas.
gegangen. Magiſtrats an einem weit beſſer geeigneten Ort, u vſehe Flamman ſ9lugan aus dem ſele det, durelge Sander war t r d gl l er Seit einiger Zeit wird von der S welenape

ca nehmung We als Angellegter und Grube Leopold in Edderigz in einer etwa i.
Zur Eirſas van ast inien dreiſt ans gegeſſen, als nationgliſtiſche Köche ge nie als Zeuge dobe rechnen können. e

otorſpri iſchen Leitern,ko n, g n a geyen-drei ite P c a r r ſyaſt Wir 2 das Gas mit SteinkFeuerwehr in ehe zu ver Sturz aus dem ſich durch 8 as gemengt, und zwar kommen auf ein Se
hindern, daß das Feuer auf die Woh Am Sonntagfrüh gegen 4.45 Uhr ſtürgte ein Mann r raunkohlengas fünf Sechſtel Steinkohlengaß.
nungen aller VGeſchoſſe, auch des in der Wettiner Straße aus dem Fenſter ſeiner im z Deſſau aus wird das Gas im anhaltiſchen Feſtuhls, üb ergreifen konnte. Die erſten Stockwerk gelegenen Wohnung in den Hof. Der leitungsnetz der Deſſauer Gasgeſell n nach
den Treppe e Ihnen ren d r herbeigerufene Argt ſtellte einen Schädelbruqch feſt. in 5 ehe dere u veße t
dings iſe, Rauh und Der Verlehte wurde dem Diakoniſſenhaus zugeführ t ürch je eine fingierte und erhöhte e i den Haushalt in der geſamten Belt
z Fhne iſt darg die T. Geiſtesseſtörte Gronzſteint. lieferung für die Landratsamtsfaſ e in drei dar m dey rgiſche Zeitung“ mitteilt d

n r v Im vie m n e nen h arth e r, S 7 le witege ben etherhyes in den Kochherden undma g. nmeg endert recht, findet See 91 die Beſtimmung: „DerlKnoche, Klotz und Lampe mußten freige Heizapparaten r entſtanden.

r 9 h lu v zur u mitt gegen 22 Uhr konnte mit den A g. Eigentümer eines Grundſtückes kann von dem Eigenſprochen werden, da ihnen das Bewußtſein, Die Flammen nd mit earbeiten nnen en Von a R an koneken ter des Nachbargrundſtückes verlangen, daß dieſer eine Handlung zu begehen, fehlte, bzw. Puffen e e e e e
einzelne söſchonge in Wachtbereitſchaft zurückkehren. zur Errichtung feſter Grenzzeichen und, wenn ein ihre Daxſtellungen nicht beweiskräftigt zu wider rung, ohne daß W e r W cnenchme: ſern

Ab 1 Uhr verblieb bis zum Sonntagmorgen eine Grenzzeichen verrückt oder unkenntlich geworden iſt, legen ſind. e c u e neuhe ek es ſigh unugterd e
ſtärkere Brandwache auf der Brandſtelle. Uever die zur Wiederhe mitwirtt e a ne e en er hantn ebeneſen eEntftehungsur ſache ſchweben Erhebungen. Es heißt alſo nicht etwa. „Wenn das Grenz z E i des de o iſti-nterwegs, um e i werGenaüues iſt noch nicht bekannt. Die Branddirektian zeichen derzückt: worden iſt“, ſondern verrüdt h Se m ſie wird alſo wohl noch eine n t her Vronnerkennt ausdrücklich an, daß die Feuerwehr in ihrer geworden“, was der einwandfreie Ausdruck für einen ſchen Blatt zu Muli enſa on d neinwandfreies Gas aus mitteldeutſ iunkohle
ſchweren Arbeit durch Polizeibeamte und beherztel geiſtesgeſtörten Grenzſtein iſt. Prozeſſes iſt feſtgeſtellt: Zwei aus d eiter bekommen. a

mr mm7 e Zwr Spexialabteilung für 325mtiehe fahrrade-Becarfeartstos büügst Gummi-Bicuer, Große Steinttraße (Nähe o

n h r ſol! bin gleich in die einen Pagenkopf. Daher. Sonſt iſt muin iſtd C r Wer r im S ſchon re di Augen und ſo um meinen v
auch Mama wiedererkennen Mund hexum, beſonders wenn t die Mundwinkel u

e und nicht vielleicht einer fremden Frau um den herunterziehe. Jch W ſehr fußfrei, denn ich delHals f ganz anders Mama habe wirkl öne Beine Heute habe ich mir
als ich noch im Türrahmen für mein ugeld echte M r wpfe, ganz Ei

hatte ſie viele Blumen, die zarte, gekauft. Jeder hält ſie füru n [274 C Auf dem, el77 —TTIITI T. TTETITTTI an ie zu einer Girlande binden bin Die fielen alle eden. Morgen werde ich noch geſchunden. S

w f Jm ſt T eine chon St Wiade e Vale. odvon Pauia Baoas en Augenblick mußte ich darüber lachen, weil es ko forth eine neue im Kopf. Die Frau hat leider zu tiemiſch ausſah. Dann aber, als ich Mama in die biel Phantaſie. Sie T t Jett gottiob nicht mehr
T achdruc verboten. Jungen behandeln. Jch nannte ihn auch Du. Augen blickte und Tränen bei ihr ſah, da fing ich Iltiv un Uter der de vt. Frih reitet vrmer aMi ärgert ſich, daß i h e l r n an zu weinen an. All die andern alten Schnei- noch. Ra, der ſieht heute als h wie ein fein ſeFrau Milleforth ärgert ſich, daß ich r dreißig iſt und zwei große Kinder hat. Seine derinnen kamen dann, küßten mich und freuten ſi emaqtet üſffe ort Der Bonn Mitte die

Simpanſenſprache übe. Seiſe kann man das natür ſFfrau iſt Tänzerin, die ſeht auch hier im Ballett über mein Ausſehen. Auch der Zuſchneider iſt ſpringt Acht mehr aufs Pferd er ſh.
lich nicht machen. Lerne lieber frnzöſiſch oder eng Mitmachen wird. Na, ich möchte ſo was nicht hei noch da. Tr ins 2 i ſ unt' wt r
liſch“, ſagt ſie. Mich intereſſiert aber nur die Schimraten. Furchtbar. Dabei iſt er ſehr lieb und nett, en ue e en h We t n e b e h e e e etdreißig Vokabeln zu lernen. Fertig. „wieder Zeck im Rundgang. en Milleforth meint Sie leid tut mir doch meine arme, gute Mama. nach Dog beſorgt leider Vadame Milleforth e z

Jch bin mit dem Kopf gegen die Manegenpiſte W ich ſei ſchon zu groß für dergleichen Spiele Wenn ich einmal eine große, berühmte Artiſtin bin delalideme in rhien ſrac. Dente iſt ſie wir nes
grtolen anfach e Ainten Euntergeglitten. Leider in Warum ſpielen denn aber unſere Salletidamsn und nd eine eigene Nummer für mich allein habe, eine Korlltur. Sie e mann ſo nerpöt, daß
der Abendvorſtellung. Jch bin rausgetragen worden, die Herren Bereiter noch manchmal mit Wir dann braucht Mama überhaupt nicht mehr in der ſie uns, inkluſive Pferd, verrückt Die J
weil ich bewußtlos war. Fünf c war ich ganz n noch einen Zwergelown. Der hat eine Schneiderei zu nähen. Dann bleibt ſie immer in Wie che zittert in ihrer Hand wie ne Vünſchel
ohne Verſtand. Eine richtige Gehirnerſchütterung.Krau, die noch kleiner iſt als er. Das ſinde ich ihrer Wohnung, tut nur, was ihr gefällt, denn ich ne ſpringen dann immer zu kurz Ausſoll es aber picn e Ob ich davon wohl verr übſch. Die P wohnt immer in Berlin. Da e ihr das Geld. r e ſag e beglei- Rache ſäßt ſie uns dann am ähſten Vormittag
werden kann? s möchte ich gar nicht gern. Lieber ben ſie Stube und che mit wi igen Tiſchen, tet mi auf meinen Reiſen. offen wird ſie eine Stunde hintereinander hopſen, bis uns die

In acht Tagen darf ich wieder reiten. Hurraſer r r du mich Tann S n z Seife derausdängt. Hat der ren ra! den ſieben n. Wenn ich na „Ibei meiner Mama wohnen, aber Frau Milleforth Wi a wirDie Direktion hat mir eine rieſengroße Bonbonniere werde ich mir z Puppenſtube an ob ſofort nach Hauſe. Wir müſſen, wenn wmei ort geht's eni n. Die Frau meint, ich würde dort zu ſehr verwöhnt und müßte eine Wohnung mit Kochgelegenheit haben, immernach Hauſe geſchickt. Sie ſoll zwanzig Mark gekoſtet ſoll Unter den Linden mit n Sicher unter ihrer Aufſicht bleiben. Na, als ob ich jetzt noch n Walten Walden ha putzen. Ma

haben. Ich werde überhaupt verwöhnt. Dann iſt wird jeder Menſch ſo einer kleinen Frau was ab nicht eine Schliche kennte. Jch mache ja doch, was dame verſteht ja zu kochen, aber im Lokal ſpeiſe ich

c kaufen. Tageduch nicht an T eigentlich eder ſo z le esrteält. Auf mich allein hat man heute in der Zeitungg Ich habe viele Monate mein Tagebuch nicht an War das geſtern ein Applaus bei unſerem DeReklame gemacht. Da ſteht. „Wiederauftreten derſgerührt. war zu faul zum Schreiben Iſt jalhut! Die wer en 4 Na rn i n L 7
kleinen Liſinka, die durch einen Sturz vom Pferde auch nichts Intereſſantes geweſen. Aber heute hat Jaben de Herren gemerkt, daß ich der Star der eine döwen ſültert wen kriegen ſie Tat
lebensgefäbrlich erkrankte.“ Na, lebensgefährlichſmir Frau Milleforth doch eine große, große Freude Nummer bin d habe von emg und der Direl tinkt hre Wie man des eſſen kann uns
war es wohl nicht. Jmmerhin möchte ich nie wieder bereitet. Sie hat mir mitgeteilt, 25 in weil torin Blumen bekommen. Eigentlich hätte Mama h 7 el Wagen der Roubtiere ſteden gang
e re n re i ſWonater Zirkus Bavarig zurückkebren. J das Geld ſparen ſollen. Jch w. Das de hinten en dem Sattelpieg n einer Ere. Sie
Ich glaube, mein Gedächtnis hat nachgelaſſen. Obſwerde endlich nach ſo vielen J ren meine liebe deux mit Lilli. Ja, alle ſagen, Lilli ſei eine öwen dürfen nicht im Stall ſein weil die Pferde
ich jetzt noch einen Knacks im Kopf übrig behalten Mama wiederſehen. Jch habe geweint und heute tige Nudel geworden. Jſt ſie auch! Die keucht Angſt vor
kann? Jch möchte doch ſpäter einmal ſehr klugſerſt richtig gemerkt, wie ſehr ich ſie liebe. Alle unheimlich, wenn i e rer Schulter ſtehe. Und inde Löwen ſehr ſchön. Jch hätte
werden. Wenn das jetzt nur noch möglich ſein wird andern Menſchen meinen es doch nicht wirklich gut wie ſie unter der Perücke ſchwitzt. Ekelhaft. Jhre en Käf

habe groß Sorge. h n rn mit mir. Die gerger 77 rauchen n c t z eheon meinem Kummer mitgeteilt. Die Milleforths darum ängſti e ſich um mich, wenn mir etwas Niemals möchte o fett werden, beſonders niverſtehen das nicht. Die machen bloß immer dumme fehlt. e Were iſt das nicht. Allein meine am Buſen. Das iſt doch beim Reiten das w. ere e werden 7
Witze, wenn ich ſo ernſte Dinge frage. Die haben mich lieb. Heute verſteh' ich alle ihre Schlimmſte. Und doch iſt ſie kokett. Sie denkt, ich Löwen geſtreichelt er d Aber auch wenn
kein Herz, auch Lilli nicht, obwohl ſie tut, als ob ſie ſieben Briefe erſt. Früher war ich dumm. Heute ſſei immer noch der kleine Jdiot von früher. Sie c geweſen wäre, hätte ich ihn gekrauſt.
ſeelenvoll ſei, wie ſie es nennt. Sie iſt nicht einmal bgreife ich ihren Kummer um mich. Sie hat mich irrt. Jch merke alles. c ſiebe Tiere vielſentimental. lieb, und ich bin nicht bei ihr. d das nicht ſchreck Madame Milleforth iſt hölliſch hinterher. Lilli ſpiel mehr als Menſchen Auch Löwen und alle

Herr Meves hat mir Blumen zu meinem Wiederſſi d habe große, große Sehnſucht noch ihr. ſoll ewig alte Jungfer bleiben. Jch glaube, die böfen gemeinen Tiere. m
auftreten geſchickt. Die olle Milleforth hat ihm ge geider kann ich mich gar nicht wer auf ihr Aus- dar nur einen Partner heiraten. Ga
ſagt, daß es ſich nicht ſchicke, einem ſo dummen Fratz ſehen beſinnen. Jhre Stimme habe ich auch ver Neulich hat ſie mit einem Herrn aus der Kon 8 habe geſagt, ich hätte in der t
wie mir Blumen zu ſchicken. Eine Tafel Schokolade geſſen. Aber beſtimmt würde ſich ſie r unter fektion Rendezvous gehabt. Dem ollen Milleforth Trikots geſtopft. Darum W ich keine Schelte
wäre Peſſer. Iſt mir auch recht. Aber mir ſcheint. allen Menſchen herauskennen. O, wie ich ſie liebe iſt's zu Ohren gekommen. Er dat Lilli geback es e na r r
die olle Dame iſt bloß neidiſch. Na, ſie wird ſich Bavaria, Zirkus Bavaria! habe das große pfeift. Die iſt v ſchon dreiun eng Wenn geblieben bin. Auch könnte i och meine Mutter

9 wundern, was ich ſpäter noch einmal für Blumen Portal mit den vielen Glagſcheiben wiedererkannt, mir das in dem Alter paſſierte, würde ich wieder in der Schneiderei beſucht haben, was ich nächſtesbekommen werde! das Bi rüber, das den e von Olym al eruen! a r d wiogWir einen neuen own. vinſpia zeigt, und den buntgekachelten Boden zwiſchen In der Nummer trage ich kein Korſett, aber heute in den Lowenkäfig zu ſeinen frommſten mr Köpfe größer als dieſes kleine S n en beiden Kaſſen. Au be ich mich ſofort an auf der u Ich z ren Ein hineingenommen. Jch habe
inter ihm geſtanden.

er. Zuerſt wollte ich ihn wie einen kleinen den Geruch erinnert. Jeder Zirkus hat ſeinen Dompteur hielt mich für zwölf. Jch habe immer Fortſetzung folgt.)
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wvVon Erfolg zu Erfolg
Gründung eines Parteivereins in Wörmlitz VBöllberg

Wörmlitz Böllberg, den 17. Dezember. Kommunalpypolitik
Nachdem die am 2. Dezember ſtattgefundene erſtattet. Redner ging von den Rechtsverhaltniſſen

45 der Landgemeinden aus, wie ſie in der Landge-Neuwahl zur vereinigten Gemeinde einen yeindeordnnng vom 3. Juli 1801 und dem e
ivrweerhin erfreulichen Erfolg gehabt hat, konnte verbandsgeſetz vom 19. Juli 1911 feſtgeleg: ſindavr Sonnabend zur Gründung eines Beide ſeien noch voll in Wirtſamtelt en 5
neuen Ortsvereins der Partei mit Einſchluß derſvon den Beſtimmungen über die Treiklaſſenwahl
benachbarten Siedlung geſchritten werden. abſehe. Er erläuterte die Forderungen, die wir an

die Geſetzgebung zu ſtellen hätten und forderteunöchſt wurden zwei eergte gehalten. Ge die ſchleunige Veranrſchiedung der neuen Gemeinde
Overlehrer Stengel hielt einen Vortrage feſſungegeſete,

Der Vortrag löſte eine anregende Debatte„Sozieliſtiſche Erziehungsarbeit“. aus, an der ſich namentlich Genoſſe Vogel als
der mit Beifall aufgenommen wurde. Er be Gemeindeverterter beteiligte. Die Sünden der
tonte, daß wir noch eine Menge Arbeit zu leiſten kommuniſtiſchen Mehrheit traten mit erſchreckender
haben, um die geſamte göp und Handarbeiter Deutlichkeit zn Tage. Nach Beendigung der De
ſchaft zu unſerer Jdee zu bekehren. Nicht ge batte wurde die neue Orkfsbezirks
waltſam könne der Sozialismus eingeführtſleitu r gewählt. Bezirksführer wurde Genoſſewarden, das lehre das ruſſiſche Beiſpiel, ſondern Lehrer Kneckelt, Huttenſtraße 146, Stellver-
nur etappenweiſe. Es gelte, die ſozialiſtiſche Jdee treter Genoſſe Pfautzſch, Kaſſierer die Genoſſen
auch der an zu vermitteln. So langeſEmmerich und Herzig jun
allerdings die konfeſſionelle Schule noch die Ober Die gut beſuchte Verſammlung zeigte bei allen

e e. e Beteiligten den erfreulichen Willen zur ernſthaften
euglieferung der Schule an die Kirche. Das und tatkräftigen Mitarbeit. Es wurden fünf
zweite Referat wurde vom Stadtverordneten Ge- nene Mitglieder allein in der Verſammlung
noſſen Dürrfeld über aufgenommen.
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Gegen den Raturvandalismus.
Natur üſtungen, wie ſie von drei Hallenſernkürzlich e r durch ne

Zwei Kronen der dort mit er MüBlautannen verübt worden ſt ein Perſonenouto übel zugerichtet.

ereß auch anderwärts in der eit des am r
lchen Umfang angenommen, da rnrit jar Landwirtſcheft J und arg Kindervorſtellung mit dem

den veranlaßt geſehen hat, eine Polizeiverord
nung hierüber zu erlaſſen. Dieſe Polizeiverordnung
behandelt den Verkehr mit Schmuckreiſig
und iſt am 1. Dezember in Kraft getreten. Jm
Sinne der Berg r gelten als Schmucreiſig

und Zweigſpitzen von Bäumen oder
truchern, die h n im hrei geeignet ſind,ecne Sanne dhr- Dſche Das Gleiche gilt von chädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

dem heutigen Inſerat erſichtlich.

Saalkreis

Wer h feilbietet, verkauft oder be

Walhalla Theater.
Votdhe bis Weihnachtei einen netten kleinen Schwank nach deme Schlager Der Birt vom Heidekrug
Der Jnhealt iſt der bekannte: Liebende, die erſt glücklich ſind,
werden durch ein böſes Schickſal getrennt und laufen am
Schiyg doch freudeſtrahlend in den Hafen der Ede ein. Hier
ſind en ſogqr zwei glückliche Paare. Zahlreiche Schlager älteren
Und neueren Datums waren in das unterhaltſarie Singſpiel

lungen finden
„Deutſchen Bierhalle“ ſtatt.

Prlilnmes ſanden. Es muß beſonders hervorgedohen werden. gekommen.

Merſeburg- Querfurt
NRerseburg Stacät)

iern. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt re hat der Preußiſche Miniſter für Wiſſen
ſhoft, Kunſt nnd Volfehildung die Provinrialſchulkolleaien

und Regierungen angewieſen, daß an allen preußiſchen
Schulen des Geburtstages Leſſings am 22. Januar 1929
in würdiger Weiſe gedacht wird.

Das Tiefbanarmt iſt in dieſer Woche beſchäftigt mit

dem Umdau der Pumpſtation Spige, der Herſtellung
eines Tonrohrkanals in der Liebenguer Straße und eines
Zementrohrkangals im Nietleber Weg. Alle anderen
Arbeiten ſind fertiggeſtellt oder mußten der ungünſtigen

Witterung wegen eingeſtellt werden n. ne
HüUflos aufgefunden. Sonntag gegenv in der Keer Straße ein junger Mann in

h Zuſtande aufgeſunden. Er wurde ſeiner
Wohnung zugeführt

trunken hatte, erhängte ſie ſich.

der größte Teil der erbeuteten ren wurde n
bei ihnen vorgefunden.

und ein Bein brach.

Tödlich verlaufener Betriebsunfall.

niakwerk beſchäftigte verheiratete
aul Fränzel aus Nebra

203 vorhanden.

Verkehrsunfälle. An der Ecke Schmeerſtraße und
Markt ſtießen ein Perſonenkraftwagen und ein Laſt
kraftwwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt. In der Magdeburger Straße wurde geſtern

ie C.T. Lichtſpiele am Riebe veranſtalten

Sonntag xgroßen chen
rchenfilm: „Schneewittchen“. Alles Nähere aus

Ammendorf. Zuſammenſt oß. Am Sonnabend
gegen 15.15 Uhr ſtießen in der Schachtſtraße zwei Laſt

ch traſtwagen zuſammen. Beide Fahrzenge wurden be

Könnern. Die Berufskraftfahrer
ammeln ſich! Am Sonnabend hatte der

iner Aenderu unterzogen werden.kraftfahrer einer ng geſ
en

it den 5Herrenfahrern. An dieſe Autführurg b g Leicht 2 besorgen und umnm mer eruwünscht
r

Die Direktion des Walhalla Theaters bringt jeyt in der rufskra re n der Jede hen
eden pi

Könnern. Autoverbindung Könnern
gabenſtedt. Die Oberpoſtdirektion plant die Ein
richtung eines regelmäßigen Autoverkehrs Zabenſtedt--

ei ſongen den ungeteilten Beifoll des Friedekurg-- Könnern. Hierdurch würden mehrere
r Ortſchaften Anſchluß an die Bahnlinie Halle Halberſtadt

Ein ſchweres Nervenleiden r eine hieſige Ein
wohnerin veranlaßt, ihrem Leben ein freiwilliges
Ende zu ſetzen. Nachdem ſie zuerſt Salzſäure ge

Die „Funkenburg“Einbrecher konnten ſchon nachkurzer J feſtgeſtellt und verhaftet werden. 25

Ein Opfer der Glätte wurde am Donnerstag
der Mittelſchullehrer Liedtke, der zu Fall kam

Am Donnerstag verunglückte der im Ammo

Be e Mangfelder Kreiſe
Der Angriff auf die Sozialrente.

Stillegung einer Braunkohlengrube. Wer in letzter Zeit aufmerkſam die ver
Wie verlautet, iſt der vor nicht allzu langer Zeit folgt De llen, daß prominente Führer dereröffnete Tagebau der Grube „Siegfried“ der Rie- deutſchen riſchaft eine Kampagne gegen die So

beckſchen Montanwerke bei Trebnitz (Kreis Weißenzialverſicherung einleiten. Bei den verſchiedenſten
fels) ſtillgelegt worden. Der Grund ſoll darin liegen, Tagungen der einzelnen n
daß zu dicht an die Häuſer des Ortes ausgeſchachtet, der ſtetige Schlußrefrain: Deutſchland wä zu

wurde. einem Rentnerſtaate ans; der Abbau der Syialverſicherung mit ihren Laſten muß ſo bald wie
möglich erfolgen. Wir Ke ja nun die letten, die
die Lage der deutſchen Wirtſchaft als glönzend be
zeichnen, wir ſind aber auch imſtande, die Bilanzen
der einzelnen Jnduſtrien zu verfolgen, und da
müſſen wir immer wieder feſtſtellen daß L häufig
10 und 12 Prozent Dividende und darüber hinaus
an die Herren Aktionäre gezahlt werden, von den
rieſigen Tantiemen der Aufſichtsröte, die oft in die
J rttauſende gehen, ganz e ſchweigen. Ein

nvaliden Ehepaar bekommt aber z. B. im Mans
felder Seekreis nur 60 Mk. pro Monat, alſo pro
Kopf und Tag 1 Mk. Für dieſe eine Mark mußder Jnvalide ſeine Beksſtigung Wohnung, Feue
rung, Kleidung uſw. beſtreiten, und man t ſich,wie lange der wirtſchaftliche Verfall dieſer Renten
bezieher noch auf ſich warten läßt. Vornehmſte

Leunaga. Eine Unterbrechung in der Trink-
waſſer verſorgung tritt am Dienstag in der Zeit
von 20 bis 24 Uhr ern, die durch Rohrverlegungsarhbeiten
verm ſacht wird. (Siehe Be auntmachung m Anzeigente

an Beendete Kampagne. Diediesjährige Kampagne der hieſigen Zucerfabrit iſt

beendet. Sie hat nur rund zwei Monate gedayert.
Verarbeitet wurden über 600 000 Zentner Rüben.
War zwar die verarbeitete Rübenmenge etwas
niedriger als im Vorjahre, ſo war aber in dieſem
Jahre der Zuckergehalt der Rüben ein höherer.

Naundorf b. Merſeburg. Das geſtörte
Liebe sneſt. Zwei Arbeitskollegen, der 30jährige
Landwirtſchaftsgehilfe Paul H. und der um neun
Jahre ling von v hatten miß-
vergnügt beobachtet, daß eine Jungfrau vom Pflicht eines jeden Stgleichen Hofe ihre Gunſt dem Schloſſer N. ſchenkte, e granthet her er e dem Prhatierr

deſſen Beſuch ſie dann und wann in ihrem ſtillen prozeß ausgeſchiedenen Arbeiter oder AngeſtelltenKömmerlein empfing. Das Duo ſchwor nun heim vor Nahrun sſorgen zu ſchützen, denn dieſe et es
lich Rache und legte ſich am 12. Auguſt d. J. auf doch, die, Wer e ſie noch arbeitsföhig ſind, die
die Lauer. Geraume Zeit ließ man den Liebenden Werte ſchaffen, ohne die das große Weltgetriebe zum
ihren Frieden, dann aber indianerhaft zum Stillſtand käme. Aber ſtatt deſſen verſ man noch
berſtoek hinauf. V. wur rausgelockt und mit den Aermſten der Armen die ſo kärglichen Bro

einem Miſtgabelſtiel und einem Stock vom Cha ſamen zu verringern, indem man bei eher nden
rakter eines Knüppels hohe tt ugerichtet. und unpaſſenden Gelegenheit gegen die
Wochenlang ſpürte N. die olgen. Nun hatten verſicherung polemiſiert, um ſo die Oeffen
ſich H. und G. vor dem halliſchen Schöffengericht irrezuführen und von den eigenen Rieſenprofiten
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant abzulenken.
worten. Dieſes zeigte ſchon nach dem Ergebnis Man müßte eigentlich erwarten, daß ſich die
der Beweisaufnahme für ſolche Beherzigung Aerzteſchaft gegen dieſe Machenſchaften wenden
eines alten Brauches der Herrſchaft im eigenen würde, denn wenn man behauptet, Deutſchland
Revier kein Verſtändnis, verſagte den Angeklagten wächſt zu einem Rentnerſtaate aus, ſo wird doch
wegen ihrer an den Tag gelegten Roheit mildernde damit die Objektivität der Aerzteſchaft angezweifeſt.
Umſtände und erkannte gegen G. auf 3 Monate Denn es liegt doch nicht in dem Machtberei
und verurteilte H. zur geſetzlichen Mindeſtſtrafe von ſicherten, P zu werden, ſondern ich
2 Wonaten Gefängnis. Betrübt ſchlichen die „Hel Gutachten der Aerzte über die prozentuale
den“ nach dieſer Stäupung aus dem Saal. unfähigkeit ſind zur Dann irgendwelcher RenPapitz. Im Bett erſchoſſen hat ſich hier der tenanſprüche ma ebend. Und daß es nicht allzu
Rechnungsführer V. des früheren Rittergutes Modelw tz leicht gemacht wird, Jnvalide zu werden, daß wird
B. war unverheiratet und 26 Jahre alt. der nur ermeſſen können, der den Leidensweg zur

Mücheln. Ergebnis der Viehzählung. Erlangung ſeiner Rentenanſprüche ſchon gegangenNach der am 1. Dezember ſtattge hen Vieh iſt. Se geſpart werden mutz darin ſind wir rit

zöhlung kommen auf 286 viehhaltende Haushal-
tungen: 66 Pferde, 22 Stück Rindvieh, 4 Schafe,
410 Schweine, 125 z en, 204 Kaninchen, 2230
Stück Federvieh und 9 Bienenſtöcke. Hunde waren

den Herren der Wirtſchaft durchaus einig, aber daß

man bei den Aermſten der Armen an
fangen will, dagegen wehren wieuns entſchieden. Die für Staat und Wirt
t er R an a en rfetztene b tenempfänger ſin genugZeitz. Schweres Unglück auf der Straße. u M FAm Michaelis Kirchhof rammte ein Auto einen vor einem t ände weg von ihrem körg in

Schaufenſter ſtehenden leeren Kohlenwagen Die Wagen öchten doch alle Jnvaliden und Rentenbeziehedeichſel ſchlug herum, traf eine zufällig vorbeigehende u wie en die Lage arten v
Frau gegen den Unterleib und drückte ſie in das Schau wenn jene Kreiſe ihren Einfluß in Staat und Ge
fenſter. Die bedauernswerte Frau, Mutter von drei meinden geltend machen können, wenn man
Kindern, ſtarb im Krankenhaus. ſchon wagt, gegen die Sozialverſicherung Sturm e

Die meisten Weihnachtesgeschenke werden mit soleher
Mühe ausgesucht, und doehb iet man nie sicher, daß
eie gefallen werden. Eine Schachtel Reichardt-Pralinen

aber ist so leicht gekauft; man findet eine szechöne
Packung., eine delikate Mischung und hat damit ein
CGeschenk, das beinahe jedem auf der Weihnachtliste
Freude macht. Wenn Sie Reichardt- Pralinen kaufen,
sind Sie doppelt sicher, Freude zu machen. Die Wahl
wird Ihnen leicht gemacht, denn es gibt Packungen in

allen Preislagen und Mischungen, so daß Sie bestimmt
das Richtige finden. Wer Reichardt gibt, gibt doppelt.

Erkhält lich in allen Geschäften, die
Reichardt -Packungen ausstellen.

Zu Weihnachten

e RECHARDT- PRAIINEN
Gründen ein unterlegtes Flacheiſenſtück heran
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laufen.
ſchließen müſſen zur Vertretung ihrer Intereſſen in keine Zuſchüſſe zu der hier notwendigen
wirtſchaftlichen und politiſchen Organiſationen, die ſation gegeben werden könnten, läßt die e

enihre Rechte verteidigen, und ſie wüßten dann auch, Vermutung offen, daß die ſtehenden Wäſſer in a
daß ſie die ſozialdemokratiſche Preſſe zu unterſtützen Winkeln und Ecken zum großen Teil als Bakterien Gen

haben, die ſtets auf der Wacht iſt, um die Pläne der ſerzeuger in Betracht kommen und der Magiſtrat auchſt a g iAuch wir neigen allen übrigen Einwohnern der Stadt Sangerhauſen leiter Philipp über Probleme der Fürſorge, Ar
dieſer Anſicht zu und einpfehlen dringend, nichts un Die Verſammlung beginnt pünktlich nachmittags beitsfürſorge, Rechtſprechung uſw.verſucht zu alen und die notwendigen Schritte nicht 4 Uhr.

er rlament) riſchen nen der Franzke, Pauli und
erſt das Kind ſorten eingehen.

reaktionären Feinde der Sozialpolitik zu entlarven] zum Teil hiervon überzeugt iſt.
und zu bekämpfen.

Zwei Autos zuſammengeraſt. nur bei egierzns auch im
Am Freitagvormittag befand ſich der Leiter der zu unternehmen. r ſo er au

Gewerbedank in Oberröblingen a. See, Födiſch, in den Brunnen fallen, bevor er zugedeckt wird?
mit ſeiner Gattin auf der Fahrt en Halle im
eigenen Auto. Gefälligkeitshalber hatte man den 4 rhaufSohn des Mühlenbeſitzers Borkenſtein, der Kreis Sange en
den Zug nach Halle verpaßt hatte, mit aufgenom-

Saongerfionsem Ffackt)men. Jn einer ſcharfen Kurve öſtlich Rolls-
dorf kam plötzlich ein Lieferauto entgegen. Es
gelang den Autoführern nicht mehr, auf der ver Kreiſe Sangerhauſen ihre Aufklärung gefunden. Peiſten Straße die Fahrzeuge aneinander vorbei- Kreiskonferenz der Sozialrentner konnte überführt werden, die Einbrü Gomma

zubr r Die Abſetzung der hieſigen Kreisleitung im Uftrungen, Rieſtedt, Roßla und
t o ß wurden die Jnſaſſen des Perſonenautos auf Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen

zubringen. Bei dem erfolgenden Zuſammen-

ie Straße geſchleudert. Während F. und der junge
B. mit verhältnismäßig geringen Verletzungen davonkamen, blieb Frau Fdiſch beſinnungs-
los und blutüberſtrömt liegen.

ſchaften notwendig.

Der aus
laden. Bei dieſerverletzungen einen ſchweren Schädelbruchfeſt und veranlaßte die Ueberführung ins Kranken- uns ge childerte

haus. Beide Autos wurden ſo zugerichtet, daß ſie
abgeſchleppt werden mußten.

Sie wüßten dann, daß ſie ſich zuſammen an die Regierungsvertreter ſtellte ob h Paetr Ehrig (Sangerhaufen), Schriftführer
analiKo De

machte die baldige Neuwahl der abgeſetzten Körper Die

Magdeburger Gauleitung die Vorſitzenden Orts-
Höhnſtedt herbeigerufene Arzt ſtellte außer Geſichts Jrubpen im Kreiſe San a d en d

ngelegenheit den egierten an Erfolgreiche BücherausſtellnHand ſchriftlicher Kaſſenauszüge unterbreitet und da krug veranſtalteten die niſteunde ür di
mit die Behauptung Lügen Frangkes, der Bericht im Sangerhäuſer Arbeiterſchaft eine vielſeitige Bücher

„Volksblatt“ ſei erlogen, aufs treffendſte widerlegt. ausſtellu

Zu dieſem Zwecke hatte die ſo daß der Nachweis weiterer

des Zentralverbandes der Arr

beitsinvaliden und Witwen Reichs eterl Rühlberg. Krilegsbeſchädigtenver
je Karſten ſpricht am ſammlung. 3 der Monatsverſ r der

„Schühenhaus“ zu den Rentnern und Reichsbunbes der Kriegsbeſchädigten ſprach der Kreie

und drei ver.nde

inen breiten

Raum ſeiner en d
beſchädigtenfragen und ehung en ee h Zen“ cleudt h. der Verſ ſo der vielumtampfte 5 S des Reihsverſorguns-
geſetzes, die Ausgleichszulage betreffend. Des weite

e ren ſprach Philipp d en über erBund geſchaffenen Haushaltung n, woraus er-Einbrüche. ſchlich war, daß deren hoher Wert nicht genug ge-
Durch die r erfolgte Feſtnahme des Ein ſchätzt werden kann. Ueber die Weihnachtsfeier gab

brechers Pielucha haben auch die Einbrüche im Kam. Zelle, dem die Leitung dieſer Feier über
tragen worden iſt, ſein hierzu aufgeſtelltes Programm

ehmſtädt aus- bekannt, das der W De W en
u „Itag in Mühlberg iſt der 28. Dezember. Die Auszah-kalte Dein W ehe eher lungen der Heeresrenten finden am 27. Dezember,

Erulittelangen haben noch keinen en ge die der Invaliden uſw. Renten am 29. Dezember

traftaten ſtatt.
Naundorf b. Lauchhammer. Volksſchul-

kinder im Kottbuſer Stadttheater.
Jm „Herrn Unter Leitung der Lehrer Grober und Deutſch

ür die unternahmen kürzlich die erwachſenen Schüler und
Schülerinnen dreier Klaſſen eine Reiſe nach Kott

Genoſſe aKrſten wird auch auf die

ebeten,
mmlung zu erſcheinen.

zu erwarten iſt.

kannJn Beſuch und VerkaufsumſaTreisfeld. Arbeiterwohlfahrt. Am Donners Bis heute können wir allerdings noch nicht prüfen, die Ausſtellung als nach jeder Richtung gelungen bus, um dem „Märchenſpiel“ im Kottbuſer Theater
ag fand wieder eine Zuſammenkunft der Arbeiter in wie weit zur Kaſſenabſtimmung auch fingierte angeſprochen werden.

ſMoſrter TRo
GEBRB. KROPPENSTADTMöbelfabrik
r ALLE AN DEBP SAALE G. M TRASSESAuf W zaohlundoserieichteruno

MOLKERNEI-PRODUKTE

beizuwohnen. Die Reiſeunkoſten waren im Hinblick

INDEP-MILCHALIE

Auwo Kueſtner z 6h

Drahtanschrift
Roeberbau Hallesaale

Bureaus Rathausstraßse 4 n relephon 272 94

RGoeber Bauunternehmungen Gmb. Halle a.
iochbau Tiefbau Fisernbetonbau Drahtanschrift

Roeberbau Hallesaale

r el en eres fAren anmnen Meerpreiswert and sehnell.

h h l e h e e s e l e e h äTelephon Nr. 229 28, 265 95.Halle an der Saale.

Annnhmestellen: Gr. SteinstraSe 1-2, Gr. Steinetraßo 9, Gr. Steinetraße 34, Geistetrabe 15.,
Leipziger Straße 13, Leipziger Straße 43, Merseburger Straße 8, Sohmeerstraße 11, Bernbaorger
Straße 15, Landwehrstraße 7, Talamtstraße 3 (Hallmarkt), Steinweg 4, Steinweg 25, Ludwig-

7 Wueherer- Straße 74, Reilatraßeo 13, Straße 9. Fabrikunngahmne s Barbars-
straße 23, Am Galgenberg l. Ammendorf Bisenbahnstraße 2, Regensdarger Straße 1433.
Merseburgse Markt 15, Burgstraße 20. Wittenberg Collegienstraße 81.

Neimbold 4 Co.
Drogenhkandlung

Ceipaiger Straße Nr. 705

Sauerlkohl- Fabrile
Beesener Straße 11, 12 und S mm

Drogerie Carl Saatz h
Hahe a. S. Rannischestraße 6 8 Vortrieh von Heilkräutern 0

c 777 727Für alle ums ſficalt- Axtirel

hempfiehlt

Seifen Parfüms Lölnisch Wasser

Ab AN G
in derW Leinen ött. de en an hun

u.

Tornow Eimzige 1. äleſe chokoiaden n. Hontgkuchenſabrif

Surken- Binlegerei
Fernsprecher 226 45

ZTülimanm v Lorenz
Spedition o Möbeltransport o Lageruog

en um ler Scacale Fernruf r. 22ſ 21
Kiemberger Molkerei

Hanupitmnederlage: Lindenſtraſse 50
Filialen:

Martinſtraße 12, Beeſener Straße Ranniſcheſtraße 22, SchillerKraße 16, Ludwig Wucherer
Straße 57, Raffinerieſtraße 47. z Telefon 224 16.

Shuhhaus Sensl K2u39
Inh. W. Schiller Sohmeerstra Be 27

re Aue allen Bau e Sh W h b hWäihlt Schuhbert-
wohlfahrt in der „Linde“ ſtatt. Die ſeit dem Oktober Quittungen benutzt worden ſind. Aus dem offizi
gegründete junge Organiſation erfreut ſich in denſellen Kaſſenauszug iſt z. B. erſichtlich, daß Pauli für
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung einer allgemeinen ſeine, ſelbſtloſe“, ehrenamtliche Tätigkeit eine Ein
Beliebtheit, traten doch in der Verſammlung wieder nahme durch den Zentralverband im Jahre in Höhe15 Genoſſthnen der Ortsgruppe bei. Beſchloſſen wurde, von rund 820 Mk. hatte. Hierzu kommen dann no

die Weihnachtsfeier am Sonnabend, dem 22. Dezember, die regelmäßigen Speſen uſw. Die von rundabends 7 Uhr in den Räumen der „Linde“ zu veranſtalten. Ortsgruppen Leſchicte Konferenz beſchloß bei einer

Beſchert ſollen werden alte Leute und kinderreiche Familien. Stimmenthaltung, die Angelegenheit rückſichtslos
Hettſtedt. Maßnahmen gegen dieſldem Staatsanwalt zur weiteren Klärung zu

Typhuserkranküngen. Aus Anlaß der in übergeben. Der Vorſchlag des einen Delegierten,
Hettſtedt ſeit Jahren periodiſch auftretenden Typhus Pauli wieder in den Bund aufzunehmen, wenn er
fälle mit Ausgang hat ſich die Regierung alles ordnungsgemäß abliefert, und ihm nur das
veranlaßt geſehen, die Herren Regierungs und Recht, Aemter zu bekleiden, abzuſprechen, fand keiner
Medizinalrat Dr. Lorenz aus Merſeburg und Dr. lei Gegenliebe, noch nicht einmal bei den kommu-
Bach vom bakteriologiſchen nrit in Halle nach niſtiſchen Delegierten.
hier zu beordern und in Gemeinſchaft mit dem Auf der Tagung wurde auch bekannt, daß
Magiſtrat, den Schulleitern, den hieſigen Aerzten, der Plan Franzkes
dem Kreisdirektor Eſſigke eine Sitzung abzu

Brot
Kelbra. Viehzählung. Das Ergebnis der auf die gebotenen Genüſſe recht mäßig. Es gehört

Viehzählung am I. Dezember iſt hier folgendes: ſchon etwas Ueberzeugung dazu, um Kindern eine
481 Viehhaltungen, 166 Pferde, 383 Stück Rind befriedigende Abwechſlung zu bieten.
vieh, 989 3 189 Schweine, 152 Ziegen, 30 Ka-
ninchen, 136 Gänſe, 32 Enten, 1 dühner und Rundiun Vronramme.

Vetdzig (Welle 366,8).
20 Bienenſtöcke.

Wettelrode. Viehzählungsergebnis. Die Dienstag: 1005 Uhr Vetterdienſt, V m
am l. De ember abgehaltene iebſa lun d rn i i e h In den Pauſen:
folgendes Reſultat: Viehhaltungen 52, rde 31, 11.45 uhr: Wetter und Waſſerſtandsdienſt. 12.50 Uhr: Funk

die e weine t Jigg 100. Schafe e e hre ten re Wer terten1832 (darunter 1162 Legehühner), Hunde re är: Froſtweldungen. 15. 15 ühr: Raieit Kaffee

Bienenvölker 6. unde mit r 16.30 Uhr: Werke mit Gitarre von
r:

der Univerſitätskirche. 20 Uhr: „„Die Geburt Chriſti“. 21.30
um 125. Todestage Johann Gottfried Herders. Aus

ranz Schubert. 18.05 Frauenfunk. Frau Helene Skutſch:

küſenburg P W
eniſch techniſche Neuerungen im Haushalt“. Uhr: Fritz

Schülle: „Veue Wege des Schneeldufs“. 19.30 Uhr: Prof. Dr.
Richard Woltereck: „Die Lehre vom Leben“. Uebertragung aus

halten, um Maßnahmen zur Verhütung reſp. weite- dahin ging, Ortsgruppe und Kreis San
ren Ausbreitung der vorhandenen Typhuskrankheit
zu treffen. Bis jetzt find, wie ſchon mitgeteilt, ins-
geſamt acht Fälle gemeldet, von denen zwei tödlich
verlaufen ſind. Als Bazillenträger ſind vier Frauen
und ein Mann feſtgeſtellt, darunter auch eine Perſon,
die nachweislich mit ihren Exkrementen Typhus-
bazillen ausſcheidet und ſomit für ihre Umgebung
und die Allgemeinheit eine Gefahr darſtellt, während
ſie ſelbſt am Typhus nicht erkrankt. Nach dieſer Be
obachtung ſcheint nach Meinung des Herrn Dr.
Lorenz eine andere Urſache zu den Erkrankungen
nicht vorzuliegen, weil das Waſſer und auch die
Milch einwandfrei ſeien. Nach der vorhandenen
Ueberſicht ſind im Jahre 1921 18 Thyphusfälle,
1922 65, 1923 10. 1924 6, 1925 7 und 192627
keine weiteren Fälle vorgekommen. Daß bei dieſer
Beſprechung Herr Bürgermeiſter Berger die Anfrage

gerhauſenſyſtematiſch zu bearbeiten,
um ſie im gegebenen Moment dem Jn-
ter nationalen Bund zuzuführen, und
war mit allem Vermögen. Da wird ver

ſtändlich, warum Franzke ſich gegen den Austritt
aus dem Bunde gewendet hat. Ebenſo verſtehen
wir jetzt die in öffentlicher Verſammlung von
Pauli gemachte Bemerkung: „Und wenn jetzt
zwanzig ſterben, wir haben das Geld dazu, und wenn
nicht ſo, doch Freunde, die unsdasgeben“.
Die Katze iſt aus dem Sack gela en und damit be
wieſen, daß

Hintermänner die treibenden Macher ſind.
die neugewählte Kreisleitung wurden folgende

Kollegen ungeachtet ihrer politiſchen Ueberzeugung
ewählt: 1. Vorſitzender Kautz (Rieſtedt), 2. Vor

Februar d. J. wurde auf dem Friedhof St. Ma
rien zu Eilenburg ein verunglückter Arbeiter be
erdigt. Der Spielmannszug des Rote Front
kämpferbundes gab dem Toten das letzte Geleit.
Auf dem Fri wurden die Spieler von dem
Friedhofswärter darauf aufmerkſam gemacht, daß
das Spielen ohne Erlaubnis des Pfarrers nicht
ate ſei. Sie ſtörten ſich jedoch nicht daran.ie Mehrzahl der Spieler iſt ſo vor längerem
abgeurteilt worden. Damals war der mitange
klagte Dreher P. Starke krank, und es mußte des
n jetzt eine Nachverhandlung ſtattfinden. Wie
ei den Kameraden, ſo wurde auch gegen Starke

die Anklage wegen Hausfriedensbruchs fallen ge
laſſen. Er erhielt 2 Mk. Geldſtrafe wegen Ueber

einer Polizeiverordnung (hilfsweiſe 1 Tag
nder Mann (Obersdorf), Kaſſierer und GelHaft)

ſeinen Werken ſpricht Jlſe Stäpf, Weimar. 22.15 Uhr: Preſſe
und Sportdienſt. nach Funktanzſtunde. Anſchließend: Tanz

Die „tolerante, unparteiiſche“ Kirche. Am 25.muſik.
Könitgswuſterhauſen (Welle 1648,3).

Dienstag 10.15 Uhr: Wetterdienſt. 15 Uhr: Jugend
baſtelſtunde. Erich Drechsler: „Wir bauen einen Verſtärker“.
15.30 Uhr: Wetter- und Börſendienſt. 15.40 r: Frauen

w Tony Jäckl: „Weihnachtliche Hausmuſik“. U r:
ie pädagogiſche Provinz in der deutſchen Dichtun r.

Karl Privat: „Von Herder bis Lienhard“. 17.30 Uhr: Tr.
Ernſt Herrmann: „Die Geologie Deutſchlands“. 18 Uhr: Dr.
Zudeit Felget Wien, Konzert änger Tauſche: „Das Volkslied
in der Tſchechoſlowakei“. 18.55 Uhr: Dr. Viſſer: „WMeine
Karakorum- Expedition. 20 Uhr: Kammermuſik. 21 Uhr.
Tänze auf zwei Klavieren. Dr. Wilhelm Groſz und Walter
Kauffmann. 21.30 Uhr: Leo Klamant: „Was bedeutet uns dic
Lebenslehre der großen Weiſen“, 22.45 bis 23.15 Uhr: Bild
funkverſuche.

Serantwortirch fur Politik und Feuilleton: i. V G. Kaſparei
für Vokales und Kommunalpolttik: G. Kaſparek, fur Gewerk
ſchaftliches and Provinz: red Wielepp, für Sport Rund
funt Und Jugend Felix Hadicht, fur den Angzeigenteil? Walter
Künne, ſämtlich in Halle. Druck undDruckerei- Geſellſchaft m. d. H., Große mee
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Reichslohnabkommen für die Reich sarb
iDie KPD. zieht in den Krieg t

Nicht gegen Unternehmer getzen Gewerkſchaften
In einem ſehr langen Rundſchreiben der KPD.

teilung Gewerkſchaften) werden die kommuniſti-
n Ortsgruppen auf die bevorſtehenden Neu

wahlen der Ortsverwaltungen derGewerkſchaften Tr rig
Natürlich werden Anweiſungen gegeben,

wie die „Reformiſten“ zu erledigen ſind. „Sachliche
Argumente“ zur Bekämpfung der Reformiſten ſollen

in: „Die Beſchlüſſe der letzten Verbandstage, die
ſchlüſſe des Hamburger Gewertkſchaftskongreſſes,

die von den Reformiſten durchgeführte Politik der
Wirtſchaftsdemokratie, die Erfahrungen der Arbeiter
oft jedes einzelnen Verbandes mit der Verräterei

ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsbureaukratie

r Die n den ewerden verpflichtet, dieſe Fragen u aufrollen. Ergebnis wird erwartet, daß die
rtreter der reformiſtiſchen Politik aus den ort-

lichen Leitungen verſchwinden und an deren Stelle
„energiſche“ Kommuniſten treten. Leider wird nicht

agt, ob es „Staliniſten“, „Halbblöckler“, „Ha
inkſer“ oder „Verſöhnler“ ſein ſollen.

Organiſatoriſch wird dann eine ganz Reihe
von er gegeben, die den Reiz der Neu
heit nicht haben. ines wird beſonders hervor
gehoben: Die Kandidaten werden von der Ort s-

e r h der KPD. aufgeſtellt!ch: „Keineswegs darf die Ortsgr nleitung
den Kommuniſten oder oppoſitionellen Mitgliedern
eines Berbandes die Aufſtellung der Kandidaten
x überlaſſen.“ Das ſind dieſelben Leute, die in

n Verbänden nach Demokratie und Urwahl
chreien. Zur Finan zierung der Wahlen wird
ie Bezirksleitung beſondere Gewerkſchafts-

marken herausbringen zum Preiſe von 10 und
g. wovon den Hrtsgruppen 60 Prozent ver

n.

Dann folgt der „ſtrategiſche Plan“ für dieserenn en. Die erſten müſſen
vor Anfang der Verſammlung den Saal

Jeder KPD. Mann muß die „Sym
iſierenden“ in der Wohnung aufſuchen

und zur Verſammlung ſchleppen uſw. Dieſes
alſo wird dann „Klaſſenkampf“ genannt. Wenn
nun alles ſchön gelingt, werden die Reformiſten
wohl mit Haut und Haaren verſpeiſt werden.

Die Maſſe der gewerkſchaftlich organi
ſierten Arbeiterſchaft wird dieſe KPD.Mätzchen
nicht allzu tragiſch nehmen. Man ſieht heute weni

auf das große Maul, ſondern auf die
auen. Und bei dieſem Vergleich bleibt für die

Kommuniſten nicht viel übrig. Sie werden daher
auch bei den bevorſtehenden hlen der Ortsver
waltungen e ren bisherigen beſcheidenen Platz
verwieſen werden. Jedenfalls hielten wir es für
gut. dieſer kommuniſtiſchen Literatur zu einer

v entlichkeit zu verhelfen, damit denOn rſöhnlern uſw. auch ein Uebere e W ein ederraſ gEine Riederlage der Kommuniſten
Die Sangerhäu'er Metallarbeiter

für Amſterdam.
des 227

Bevoll möchgten und ftführer konnten die Kom
muniſten mit knapper für ſich noch er

e r r rle, Schütze und r r
n

lle,
neuen Ortsve fünſ Amſterdamer undzwei Moskauer len

dende r mit der ſie beſtimmt t
Debatte über die Gehaltserhöhung

des Geſchäftsführers, bei der die Kommuniſten auch
keinerlei Lorbeeren ernten konnten, wurde die Er
höhung des Lokalbeitrages auf 20 Pf. beſchloſſen.
Ter vom Genoſſen Reich gegebene Geſchäftsbericht
wurde ohne nennenswerten Widerſpruch gutgeheißen.
Beſonders erfreulich an ihm iſt, daß der TMVBV. im
Bereich der Ortsverwaltung Sangerhauſen einen
außerordentlich ſtarken Mitgliedergewinn zu verzeich
nen hat:; die Mitgliederzahl beträgt jetzt über 1000.

Bis auf Halle, Naumburg und Wittenberg ſind
jetzt die Ortsverwaltungen des DMV. in den Händen
der Amſterdamer Richtung. Wenn die Anhänger
derſelben immer auf dem Poſten ſind, wird es auch
ſo bleiben, und auch die letzten Kommuniſtenheck
plätze können dann noch erobert werden. Alſo noch
mehr Aktivität!

Wenn nur die Oppoſit on“ arbeitet.
Wenn nur die Oppoſition“ arbeitet, um die

Ortsverwaltung zu beſetzen, die andere Seite abernicht auf dem Heſten iſt, dann es der KPD.
natürlich, Erfolge zu erzielen.
in der Generalverſammlung des Verbandes der

s war auch geſtern

Deutſchen Buchdrucker, Ortsverein Halle, zu kehrsbund aufzunehmen, wobei Vorausſetzung zwangsinnung für den Regierungsbe
beobachten. Es waren 12 Vorſtandsämter zu be
etzen. Davon konnten die Kommuniſten die 3 Sitze, war nicht als unfreundlichen Akt ſchuß. Da eine Einigung nicht erzielt wurde findet
ie ſie hatten, behaupten, während die AmſterdamerRichtung 7 Sitze a Bei zwei Poſten ein

Beiſitzer und ein Lehrlingsleiter muß noch eine
Stichwahl ſtattfinden, da drei Beiſitzerkandidaten
und drei Lehrlingsleiterkandidaten ni
liche der Stimmen auf ſich ver Gemeindearbeiter und Straßenbahner wurde mit in den ländlichen Bezirken 35, 38,75 und 42 Mk.
ei n. i der Stichwahl muß durch beſſeren geteilt, daß für die RMT.-Gemeindearbeiter im

der Berſammlung verhindert werden. daß Jahre
mehr Kommuniſten in den Vorſtand der Buch

drucker hineinkommen, denn das Ziel der KPD.
Leitung iſt: Beherrſ chung des Gewerkſchaft slberückſichtigt wurde. Gekündigt ſind

e t

die erforder

T I

kartell s. Deshalb iſt jede Stimme für einen
Kommuniſten Hilfsſtellung für die KPD.

Sever na vor dem Abſchluß.
Freitag Verkündung des Schiedsſpruchs.
2 a ie e leere reſeine Beſprechungen mit den Vertretern der eine Reihe von Arbeitsaufträgen hinaus-

induſtrie und mit den Gewertkſchaftsführern zum
Abſchluß gebracht und will nun im Zuſammenhang
mit dieſen direkten Eindrücken über die wirtſchaft
liche e Eiſen- und Stahlinduſtrie noch ein
mal die Denkſchriften durcharbeiten, die ihm bereits
bei ſeiner erſten Reiſe in das Induſtriegebiet über
geben worden ſind. Aus dem geſamten Material,das zur Verfügung ſteht, ſoll ſett das Fazit ge

zogen werden.

Am begibt ſich der Reichsinnen
miniſter wieder nach Dortmund, wo er am Frei
tag den Schiedsſpruch verkünden will,
der den Streit über die Lohn und Arbeitszeitfrage
auf lange Zeit regelt. Der Schiedsſpruch Severings
iſt unumſtößlich.

Rev ſionstermin 15. Fannar.
Die Reviſion gegen das Urteil des Landes

arbeitsgerichts in Sachen des Ruhr
ſchieds ſpruch wird vor am
15. Jannar vor dem Rei t zurVerhandlung kommen.

zum Wer'ſarbe'ferſtreif.
Der Reichsarbeitsminiſter hat zur Beilegung des

in der Werftinduſtrie
im öffentlichen Jntereſſe ein neues Schlich-
tungsverfahren eingeleitet. Zum Schlichter
iſt Miniſterialrat Dr. Grabein beſtimmt worden.

ie Verhandlungen werden vorausſichtlich in der
erſten Hälfte der kommenden Woche beginnen.

Tarifbewegung in den oberſchlefiſchen
E ſenhütten.

Benthen, 16. Dezember. (WTB.)
Die Gewerkſchaften haben beſchloſſen, die Be

ſtimmungen des Tarifs für die oberſchleſiſchen Eiſen
ütten, betreffend die Lohnregelung und die Ar-
itszeit, am 1. Januar 1929 31 Januar 1929

zu kündigen. Die neuen Forderungen werden ge
meinſam von den freie, den chriſtlichen, den Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften ſowie der Polniſchen

l eingereicht werden. Sie er-r ſich auf dien- Woche und Erhöhung des Stunden
lohnes um 6 Pf. Bis Ef trägt die Arbeits
zeit in den oberſchleſiſchen Eiſenhütten 12 Stunden

Mehr Gewerbetontrolleure!
Jn der Organiſation der Gewerbegufſicht, vor

allem ihres perſonellen Ausbaues, iſt in Preußen
dank der Jnitiative der freien Gewerkſchaften ein
gewiſſer erzielt worden. Trotzdem bleibt,
wie die letzten Jahresberichte der preu n Ge

ſollten. Eine Beſſerun

liegen die Verhältniſſe vielfach noch ſchlechter als in
Preußen.

Betratsſitzung des Geme'nde- und
Siaasarbe'terverbandes

Der Beirat des Gemeinde und Staatsarbeiter
verbands genehmigte in ſeiner Karlsruher Sitzung
u. a. die Einführung einer Jnvaliden-

k it Wirku b 1. Juli 1929.buches a ſich der Seirn für die h
einer Umzugsunterſtütz ung aus. DieGewerkſchaftspreſſe ſoll eine Erweiterung
erfahren, 1 1929 eine neuee ge (Technik und Wirtſchaft) als el
ſtändiſch int und der „Geweeine e e beigefügt wird rihake

Erörtert wurde auch die Verſchmelzungs-
frage zwiſchen dem Verband der Ge-
meinde- und Staatsarbeiter, dem
Deutſchen Verkehrsbund und dem
Eiſenbahnereinheitsverband. Grund
ſätzlich zeigte ſich Bereitwilligkeit für einen ſolchen
hen Für den Fall aber, daß die einer
ol
eiten im e werden

können, ſchlägt der Verbandsvorſtand vor, g 5

derte Verhandlungen mit dem er
iſt, daß der Einheitsverband der Eiſenbahner dieſe

betrachtet. Den nungen ü denOrganiſationsaufbau und über die Vertretung ge
ſchaffenen Unterlagen ſtimmte der Verbandsbeirat
einſtimmig W

Zu den anteltarifverträgen für die

1929 Reviſionsverhandlungen ſtattfinden
verden. Der RMT. Straßenbahn iſt gekünd
worden, wobei beſonders die ſchlechtere Arbeitszeit

ferner die

e en der 48-Stunſſi

ich sarbeiter

Arbs. tsdeichaffung durch d.e Reichs
vehörden.

Eindämmung der Arbeitsloſigkeit haben
dieſer Tage zwiſchen Reichsarbeitsminiſterium,
Re n, Reichspoſt und Finanzminiſterium Be
ſprechungen ſtattgefunden. Die Finanzmintſte-
rien haben J ihren Bau arbeiten

zugeben, die infolge der Finanzlage im erſten Halb
jahr zurückgehalten worden waren. Die Reichs
bahn reit, dafür zu ſorgen, daß die Durch-
führung der Arbeiten für ihren Sa pro 1929
zum Teil vorverlegt, d. h. ſoweit als ich be
reits im Januar und Februar erledigt
wird. Die Aufträge für den Sachbedarf für
das Jahr 1929 repräſentieren eine Wert von
1,6 Milliarden. Die o Duder Arbeiten können nach der Erklärung der nz
abteilung auch bei einer aerikn und ver-
ſtärkten Durchführung der Arbeiten flüſſig gemacht
werden. Schwierigkeiten in der a dürf
ten nur dann entſtehen, wenn infolge ſchlechter
Witterungsverhältniſſe ein Verkehrsrückgang ein
treten würde. Bei den Aufträgen, die auf dem
Arbeitsmarkt ins Gewicht fallen, handelt es ſich vor
allem um Beſtellungen von Schienen
und Waggons. n Waggonbau iſt eine
erſte Rate von 120 ionen vorgeſehen. Die Be
reitſtellung einer zweiten Rate von der An
leihefrage ab. Hier ſpielt der uß der Repa
rationsregelung eine gewiſſe Rolle. Ein direkter
Einſpruch des Reparationsagenten gegen die Arbei-
ten zur Verbeſſerung des n liegt nicht
vor; nur unmittelbar in der Anleihefrage macht ſich
ſein Einfluß bemerkbar. Lokomotivbeſt gen kom
men ſo gut wie nicht in Betracht. Dagegen ſoll mit

7 Stein unnen werden, rühjahr m4 en dendie Gleisbanarbeiten einſetzen können.
Arbeiten zur Deckung des Sachbedarfs des kommen
den Jahres laufen dann noch einige Aufträge, die
im vorigen Jahr bereits abgeſchloſſen und nicht
ganz durchgeführt worden ſind. So iſt der Stahl
werksverband infolge der Ausſperrung mit
einen Lieferungen noch im Rückſt and. Die
ieferungen werden im Laufe des Monats Dezember

und Januar nachgeholt werden müſſen.
Wunderdinge wird man ſich von der mit all dieſen

Aufträgen der Reichsbahn und den Beſtellungen und
Bauplänen der Finanzminiſter und der n
nicht erhoffen dürfen. Dennoch iſt die Beſchleun

ung und Verſtärkung der Arbeitsbeſchaffung zu be
üßen. Bei der ſchwierigen Arbeitsmarktlage kann

a e W und ſelbſt künſtli e Wag des Beſchäftigungsgrades nicht ver
tet werden.

Der Streik im Kumitſte narwerde.
z

greiſen in den Arbeitskampf.Der Schlichtungsaus hl Halle hatte den Bau

S und den Arbeitgeberverband für das
gewerbe c Sonnabend von Amts wegen vor

gende um Einigungsverhandlungen in dem Streik
er Te rbeiter einzuleiten. Den Verhand

lungen zunächſt ein Ergebnis verſagt bleiben,

errazzoarbeiten ausführen und gegen die ſich der
ede wurde.

rrazzoarbeiter, der als Abwehr
gegen beabſichtigte Lohnverſchlechterungen geführt
wird, geht bekanntli reits ſeit dem 25. ber,
7 daß die Front der Streikenden irgendwie er
ſchüttert iſt. Da auch die Steinmetzen in an
erkennenswerter Solidarität Streikarbeit verweiger
ten, haben nun die Arbeitgeber die Stein
metzen ab See den 14. Dezember,
ausgeſperrt, in der ung, ſo zu ihrem

iele zu kommen. Dieſe Maßnahme iſt glatter
arifbruch, denn zwiſchen dem Deutſchen Stein

arbeiterverband, zu dem die Steinmetzen gehören,
und den einſ gigen Arbeitgeberverbänden des
Steinmetzgewer ſteht ein Tarifvertrag, der
nicht beiſeitegeſchoben werden kann, wenn es
Arbeitgebern ſo in den Kram paßt. Die Arbeits
rechtsinſtanzen werden hierüber wohl noch ent
e Die Arbeitnehmer aber werden zur paſſen

n Zeit auf einen Schelmen andert n ſetzen,
auch wenn man im Arbeitgeberlager dann Zeter
und Mordio ſchreien wird. Maßgebend für die
weiteren Entſchlüſſe wird das Ergebnis der Schlich-
tungsverhandlungen am kommenden Mittwoch ſein.

Dariſverhandinngen der Schornſteinfeger.
Am Freitag voriger Woche verhandelte derZentralverband der Schornſte egergeſellen über die

ohnforderungen, die er an ornſtein
rk rſeburggerichtet hatte, vor dem halliſchen Schlichtungsaus

am Freitag, dem 4 der 1929, Schlichtungs
kammertermin ſtatt. Für ältere Schornſteinfeger
werden 65 Mk. nlohn, für jüngere 62 Mk. ge-
fordert. Jetzt werden für den Bezirk der Sta
Halle 42,50, 46,25 und 50 Mk. Wochenlohn gezahlt:

Die Manteltarifbeſtimmungen ſollen wie bisher
durch einen Reichstarifvertrag geregelt werden. Die

prechenden Verhandlungen ſchweben ebenfalls

e e

e S Z.S 2 h eDirektor der Münchener Univerſitäts
ſſor Dr. Döder-

S

derFe gemacht,
ein (unſer Bild ährend bisher bei Be

ungen gewiſſer Frauenkrankheiten als
olge eine dauernde Unfruchtbarkeit eintrat, hat

er nach genauen Beobachtungen felrgaſtent, daß
dieſe Folgen zu vermeiden ſind. Es iſt ihm
elungen, eine zeitlich begrenzte Sterili-
ation zu erzielen, alſo nur eine vorüber

gehende ſchädliche Wirkung der Beſtrahlung
u erreichen. Die gemeiſtertn Strahlen
chädigen auch Nachkommenſchaft
n keiner Weiſe. Profeſſor Döderlein hat in
ſeiner Klinik Fälle zu verzeichnen, in denen

nach der Beſtrahlung Geburten erfolgten.

Vermiſchtes.
Pariſer Schulelend. Von 150 000 Pariſer Schul

kindern nach einer amtlichen Statiſtik 10 Pro
zent krank und weitere 60 Prozent ſchwächlich
und kränklich. Das iſt in erſter Linie auf den
Mangel u r großen und gelüfte-ten Schul räumen und an ordentlicher Heizung
und Beleuchtung zurückzuführen.

Eine e ne hat ſich in Augsburg ſpielt. Dort gab der mere
n ius Braun auf ſeine im Bett liegende
chlafende Frau mehrere Revolverſchüſſe ab, die je-
och ihr g verfehlten. Während die Ueberfallene

tm Nachthemd auf die Straße eilte, um Hilfe herbei
zuholen, erſchoß ſich ihr Mann in der Wohnung.

Die Kontoriſtin. Das Brandenburger
Große öffengericht verurteilte am Sonnabend
die Kontoriſtin Hedwig K. wegen Unterſchlagung
von 12500 Mk. Lohngeld

Hedwig K. hatte bei den Brennc
Werken in Brandenburg einen Vertrauenspoſten

inne; ſie radierte in den Lohnliſten die Schluß-
nie aus, ſetzte dafür höherehielt die Differenzbeträge für ſich. Als ſtraf

mildernd wurde in Betracht gen daß die Kaſ
ſiererin mit dem unterſchlagenen Gelde ihre Mutter
unterſtützen wollte.

Ende eines Betrügers. Jn einem Dort
munder Hotel iſt der Sekretär des
Straußberger Rennvereins Heut-
mann vergiftet aufgefunden worden. Als
Grund für den Selbſtmord ſind Unter
ſchlagungen anzunehmen, die Heutmann be
gangen hat und die ſich auf etwa 80 000 Mark be-
laufen.

Empfindliche Jugend. Jn KölnMülheim hatte
ein junger ein 16jähriges Mädchen um
Mitternacht in deren elterliche Wohnung zurück

ebracht. Als der Vater ſeiner Tochter wegen dese Nachhauſekommens Vorwürfe machte, ſchoß

r junge Mann vom Flur aus drei Schüſſe in die
nung die fehlgingen. Das Mädchen ſtürzte ſich

in ſeiner Erregung aus einem Fenſter des zweiten
Stockwerkes und mußte ſchwer verletzt ins Kranken
haus eingeliefert werden.

iſt a iegenwä mit der Aufkläeines noch nicht völli ge ärten Todesfalles be
chäftigt. Am en war der Schuhmacher

wajewſki aus der Eliſabethſtraße in Berlin auf
dem zuſtändigen Polizeiamt erſchienen und hatte
an n, daß ſeine Frau in der S
ſtorben ſei. Zu gleicher Zeit machten jedoch

sbewohner Angaben, die Du verdäch
n. Die Leiche weiſt keine äußeren Verletzungen

auf. Der Schuhmacher wurde vorläufig in Poli
genommen.

Ueberfällig. Der Frachtdampfer „Meſſicano“
aus Neapel wird ſeit einigen Wochen vermißt. Das
mit Eiſenerzen von Südſpanien abgefahrene Schiff
ollte am 27. November in Rotterdam eintreffen.
m 19. November hatte das Schiff Kap Vincente

paſſiert. Es wird befürchtet, daß der Dampfer
einem Sturm zum Opfer gefallen iſt.

Ein 19fähriger Bandit, der bereits viele Ver
brechen auf dem Kerbholz hatte und erſt in der

Nacht einen Raubmord auf ein Dienſt
mädchen verübte, wurde am Freitag in einer Vor
ſtadt von Warſchau von der Polizei geſtellt. Der
Bandit verbarrikadierte ſich in ſeiner Wohnung und
begann gegen die Poliziſten ein wüſtes Revolver
feuer. Drei Stunden lang wurde er belagert, bis
es einigen Poliziſten gelang, ſich an die Wohnudt heranzuſchleichen und den u zecher durch mehrere
Schüſſe zu töt en.

Segelſlieger töd abgeſtürzt. Bei einem
Uebungsflug in der Nähe von Bern iſt der Se gel
flieger Alfred Elſäſſer abgeſtürzt und töd-

Sie werden vor dem Reichsarbeitsminiſterium

ern zu 3 Monaten Ge
Ansſperrung der Steinmeze. Amtliches Ein eng der Berurteilten wurde Strafaufſchub ge

hlen ein und

lich verletzt worden. Er war Jnbaber ſchweizeriſcher
Segelflugrekorde.



In Berlin fand am Sonntag das Länderſgroßdeutſche Republik zuſtande komme. Die friedNſpiel der ArbeiterFußballmannſchaften Oeſter ge a i n werde den Tag herbeiführen, an verliefen, fi W h l kurz hinlereinande

reich und Deutſchland ſtatt, mit dem gleichzeitig dem die deutſchen und öſterreichiſchen Arbeiter eine vierte Tor.eine große politiſche A Sinn verbun große Arbeiterbewegung bilden werden, um wei während de i der Mann
den war. Sinn und des Arbeiterſports ter vorzuſtoßen, dem ſozialiſtiſchen Ziel entgegen. Sei de ſhrint er nüvglich gekonnten in der Tat keine treffendere Deutung er Er erklärte zum Schluß ſeiner r er weſen S n e t ri
fahren, als dieſe Verbindung von ſportlichem und habe das Vertrauen, daß die ſozialdemokratiſchen de den zweiten Sia t für S da
politiſchem Wollen. Parteien aller Länder einmal die Politik beſtim durch bekamen die Deutſche AnVor Beginn des Spieles hieß der Vorſitzende men werden und ſchloß „Dann wird es kein Pro ein a et 2 c der Oeſter

der Berliner Sozialdemokratie, Reichstagsabge- gramm des Anſchluſſes mehr geben, dann wird re können. Wordneter Künſtler, Spieler und Zuſchauer der Anſchluß vollzogene Tatſache ſein.“ e i achen.
willkommen. Dann ſprach der Präſident der So e e n war

ArbeiterSportinternationale, Ju 2 den. w. r aus dem Hinterhalt kommende
tus Deutſch (Wien). Er führt aus: Bei her ſtem Fußballwetter vor ca. 8000 Zu chüſſe wurden W x n waren es wie

Die öſterreichiſche a ſSanern gar re (Leipzig) als Schiedsrich der die Gäſte, die das Spiel beherrſchten. Derkommt aus einem VLande, das kein ſelbſtändiges ter den Von rei. Schon die erſten Minuten zeig Rechtsaußen geht allein durch. Aus 20 Weter Ent
Land ſein will. Das ganze Volk Denn Deſter- ten, daß die Oeſterreicher den ſchen bedeutend r vo er nicht einmal e aufs
reichs wünſcht den Anſchluß. Wir wollen nicht überlegen waren. In der 6. Minute ein ſchneller Tor, wo der Torwart mit der n Ruhe rmehr zurüc in die Vergangenheit des Habsburwgi Lauf des a Halvr ten und unhalt ſah, wie der Ball W. ſoreng Minulen

bar ſaß der Ball im Netz to e die r war es Halblink eine genau gegebeneſchen Stoates, wir wollen vorwärts zum repubſi- en r Ba r et r e gen e Pente gen ſesſten Tor gar
kaniſchen Deutſchland, wir wollen und erſtreben Heu S riſſe didas nene Dentſchland. Die öſterreihſſhe nur eine K. erzielt werden konnte, aber n u e n ſi n en T

eingebracht wurde. Noch einige brenzlige Silu ßArbeiterklaſſe wünſcht eins zu ſein mit der deut ationen vor dem Gäſtetor, die von der Kerteidi- r Mittelſtürmer den Ball ein und ſtellte damit
n z und mit der deutſchen Sozial gung glän zen beſeitigt wurden. Vurh t Zu das Reſultat a 6:3. Eine Minute ter n

um gemeinſam mit den deutſchen Ar ſammenar eiten der Stümner mit den Läufern ſchneller Lauf des Linksaußen, ſeine
beitern fär eine beſſere Zukunft, für den Sozia fiel in der 17. Minute wieder durch Halbrechts der gebene Flanke drückte Halbrechts mit der den
Usmus zu kömpfen. zweite Treffer für Oeſterreich; die letzten 20 Miſein, ſomit e Mannſchaft um ein weiteres Tor

Als Redner ſprach Arthur Criſpienſ uten der erſten Halbzeit hen das Spiel v S aum war der Awſtoß ausgeführt, wer
vom Vorſtand der e dkragei Partei teilter erſcheinen. r lle Linksauße5 ſchia r Sozialdemokrataiſchen Deutſchlands konnte dann auch in der 34. e en h ihr per her, um3. Er erklärte, die deutſche Sozial nute nach einem vaſenden Lauf den erſten Zreſſerſo imm
demokvatie verfolge gleichgeitig das Ziel, daß dielbuchen. Doch ſollte die Freude nicht lange dauern. Wien e nrke zu tragen. in r

Am die Kreismeiſterſchaſt in bemtten en 3 zu

im 2. Kreis
(3: 0)

en Sonntag e die piele um wobei die Gäſte ſofort ſtark e ortunag ließh 6. Bezirk gab es einſſich nicht aus dem Konzept in iere e T T 7 777 777 5.5S tun re Dökan I und Bur g egner, obwohl wir die h er on beſſer geſehen (geibra 2 1 17 5:5 9:5
tdorf I (7. Bezirk). Trotz des hohen haben, was Fußball veißt. Die Fortunen eher rrſch Sangerhauſen 4 2 11 5:3 1606:10

ab es annehmbares Treffen. Fortung war ten immer das Feld und gewannen ſehr ſicher. Bis Wallhaujen 411 2 424 11-6e bis Schlußpfiff die ton ende Partei. zur Halbzeit konnten die Weiß Schwarzen das ReſulVoigtſtetht 4 4 928 0213
Gäſte hielten ſich trotz der r Niederlage g auf 3:0 ſtellen, um nach dem Seitenwechſel dent und ſpielten bis zum Schluß aufopfernd. per zeitweilig einzuſchnüren und den Sieg be 2. r 2. Gruppe (Handball).

Der pruu der Gäſte war h ft der ebig zu geſtalten. Nach der en Pauſe zoger, etwas Glück gt die Frrtn ſämtliche Regiſter und konnte durch weite en 4 2 1 1 65:3 40-2werſten ch Viel und ſomit e Moanrſchaft Tore den Sieg recht ſicherſtellen, trotzdem noch Se 2 1 n 13535:4
t noch s eren m. bewahrte. Der drei Elfmeter verſchoſſen wurden. Se inent: n 2 2 3:12
e nd et zur Ka ig) hatte Wir wünſchen unſerem Meiſter weitere Ge rtern 2 1 las la

ſchloſſenheit und recht gute Fortſchritte in unſerer

Der Spielverlauf. Bewegung.Auf Spielfeld bei ziemlicher Glättel Eckenverhältnis 16:1 für Fortuna. Fichte kombintert gegen Kegattaklub

Feferten beide Mannſchaften ein gefälliges Spiel, Halt kombiniert 4: 3.
e Kleinwittenbergz Beide Mannſchaften konnten nur eine kombi„Sportfreunde“ Piefteritz) Freie Zurner en e e er

(Aſchersleben) 0 2 2 war ein einwandfreies Spiel nicht möglich, zumal
beide Torwächter ſchlechten Stand hatten. JmmerVe

u Braunſchweig „Teutonia“ Oſchers hin waren die gebotenen Leiſtungen annehmbar.

RKH. II Sennewitz 1. Jgd. 2:0.„Vorwärts Königsberg oftpreußiſcher Bei völlig verſchneitem Spielfeld trat Senne s

Vor einer ichen e e e rn
unde den Erwartun en die

fär Sperr c

Länderkampf und Anschlussgedanke sMann

en e ee

d

n ſie t e enttäuſchte Pieſterir tn t ſich während des Kretsmeiſter. witz mit 9 Mann an. Die Klubleute ſpielten bis
eles J Andeiu z S „Vorwärts“ o um Ende überlegen. Ein Maßſtab kann aber in

t aige Küchelt. Die andere t der Witeringswerhalenſe (hieht gegeben
S v ein e r h die ſcha te der Libinger Mannſchaft doch ſoviel e

ütermann ken e e ne enechoden med n eng z re

einem nnendebeſten e Aber ſicher mit 4:3 (2:2).

Rün ferner auch mit Strafen. Vor allem

Germaniggelfenfeſt. aben
einslokal eine Vorſtandzſthung ſtatt.

Von Au

es Sportl 3 elang, einen er zuT m das Spiel I wu tde keinerOsterreich schlägt Deutschland in Berlin 6: 3 e r
Das Treffen der beiden Ländermannschaften in jeder Beziehung ein grosser Erfolg a S e e e

r s u kommen.
z en 3 jederzeit korrekte e ener das jederzett

tiast Du schon
Sparmarken

Aus anderen Verbßämdem
ußball, n Dresden gewann der 1.vaters dex den Dresdeier SportClub S

den das Reſultat am

e e in e Ah Meiſe a
mmen, rs, einen neuen deutord im Rücken chwimmen über 400 Me

ter auf. Er verbeſſerte die Zeit von Günther
(Göppingen) von 6:03,9 aufn h Küppers 7 alle C 1

Wackerre t Sn. rtfreunde hatte Mühe, diee e c mit aus d
enden im tleute mit 7:5 ei n Merſeburg triumphierte Boruſſia ee mk Z7 n eſchlug PSV. gen h inein m beriegenes Spiel, n dem Re

Je um Ausdruck kommt. Wager konnte g
Böllberg nur ein 2:2 herau en.

re verlor gegen 98 0:4. Der Halleſche Ruder

te ſo n immer beſſer werdenden 96ern
m 17

J Seßammt-c 78. Begirk. u J r Volkeverk“ u ßea e Srswerden re ihre und F n der Steuern e
Januar 1929 zu zahlen. ier ſtud chiedenerein mit den erſten zwei Raten d X 7

itungen vierg w. Se W ren Kreise her Getr. (Stebe J. A.: Otto Lurt a

teiligung an der Bildung eines Bezirkskartellsden Kedie X x Merſeburg wird die Lihung

ſportkartell Merſeburg. Wegen zu ge

zum
6. Januar bis auf weiteres vertagt.

e kuuh d 8 Uhr findet im Ber

S n e W ſchlägt Domgörgen nach Punkten
Wrhan Vereinen dzw. J s

Sofort nach dem Anſto v 77777 Die Ftaltener pfeifen dieſe Entſcheidung aus
Schluß lei i gen des Kölners neigte. W

ſf

Spielweiſe der Turner und überraſchend ka Spieler um n e beſtehen zu e Jm z S trafen am enmen die e. Bevor Pieſteritz warm wurde, Släawig tet m r et iegers ücbert e We um die Europameiſterſchaft
landete de in der dritten Minute von Halb a aus. Jug rentor kam Elbing durch einen Mitt u r Kölner Tomgörgen und der

t ſ unhaltbar im Tor und zwei Mi Durchbruch. Das Spiel bewegte in ſportlich Mulatte Jacovacci zuſammen. Der Kampfu Pue zeigte einen ausgeglichenen Verlauf, der ſich amm es 2:0. Ein n einwandfreien Bahnen.
von dem Torwä J

im görgen ve ich zu lange in der De

er dem von Jacovacci geſuchten k. v.
verſuchte. Dieſer verſtand 5 kaum, ſe
e ch auswirken zu laſſen. War ſo anfangs der

errei reſultat war damit lcr.der Aſcherslebener ein, Uerdinss der Walhalla Theater

Deutſche bei der
e

m Schluß der 15 Runden war noch
konnte aber nichts Veſondere aeg

rWeſen der kare n einer 1. Weihnachtsfeiertag 1928, vormittags 11 Uhr ſuſe, e e u Luftinangel zu
Die zermürbende Spielweiſe der erprobteren C 7 h 5 n l Domgörgen knapper Punktſieger Plrde ſo Wee Tr r e wen We 0,80 Rang l, RM., 2 7 ſeger Ken a heren a de z e

a J h 7 ggers n als Saal 1,25 1,50; Pogen auf allen W u h ne a 429 e Pfeifen den v

e G iiii e n entger den h 15 verchiegene Arueten- Truppen kämpfen um den Sieg der Kölner ſich a r ngs nicht ſo

2 enſiv verhalten hätte, e wohl ein glatterJerinna II Raumdurg U 920 (3:). Die Fortunen Heteiligt sind folgende Städte:

e 2 e h rn Dessau Magdeburg Leipzig Braunsawelg: Halle
4 Veranstalter: Rihletik- Vereinigung „Germanic Felsenfest“ Halle (Sacle)]

Vallſpielklub „Woder“ Kb ververkaut irn Weolhaolic-Thecter. Dech zeitig oute Piäàärze sſchern
ei

wi

erzielte der Kölner a
i

Sieg über ihn zuſtande gekomme

n den taLenüſh en Rahmen kämpfen
ob Domgörgen

nen e legene Punktſieg über den
tler Petrarca in einem

10 Runden.
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